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Keine Aufnahme diplomatischer Beziehungen
zur Sowjetunion .

Eine Erklärung des niederländischen Augenministers .

Amsterdam , 16 . Febr . In einer Denkschrift an die Erste
Kammer der Generalstaaten stellt Augenminister P a t i j n
fest , daß die niederländische Regierung nicht be¬
absichtige , diplomatische Beziehungen zu der

Regierung $ er Sowjetunion aufzunehmen . Für diese
Haltung sei die Tatsache maßgebend , dag zwischen der Regie¬
rung der Sowjetunion und der umstürzlerischen
Dritten,Internationale enge Bande beständen .
Ferner sei auch die Tatsache maßgebend , dag die Sowjetunion
die alten niederländischen Forderungen an Rügland einseitig
für nichtig erklärt habe .

Umständen die wahren Ursachen seines , unter normalen
Umständen niemals erwartbaren Todes fest¬
stellen müsse .

Im Zusammenhang mit dem Tode Les Sohnes Trotzkis
hat in Paris die Meldung besondere Beachtung gefunden ,
dag der frühere Privatsekretär Trotzkis , der Jude Erwin
Wolf , von Agenten der GPU . aus Sowjetspanien
nach Moskau entführt und dort ermordet
worden ist .

„ . Wolf war der Sohn eines jüdischen Großkausmanns aus
Rklchenberg in Böhmen . Er hatte während des Aufent¬
haltes Trotzkis,n Norwegen lange Zeit als dessen Sekretär
gearbeitet . Spater fuhr er als Berichterstatter der „ News
Chronicle nach Sowjetspanien , wo er im Herbst vorigen
Jahres auf geheimnisvolle Weise verschwand . Nachforschun -
gen des tschechoslowakischen Konsulats hatten damals nur
das Ergebnis , daß Wolf im Gefängnis Lovento de Santa
Ur âla von der GPU . festgehalten wurde . Bon hier aus ist
er nach übereinstimmenden Meldungen nach Moskau gebracht
und erschossen worden

land erschüttert offenbar selbst bei Leuten , die man in
Moskau für zuverlässig hält , den Glauben an das Sowjet -
reglme Daraus ergibt sich auch die hermetische Abschließung
Sowietruglands vom gesamten Ausland und vom gesamten
ausländischen Gedankengut . Das sollte man endlich auch in
Europa erkennen und der Fall Budenko sollte Anlaß werden ,
daß auch jene Länder , die heute noch immer glauben , mit
den Sowjets Zusammenarbeiten zu können und zu müssen ,
sich endlich einmal Gedanken über dieses Regime machen .Es ist an der Zeit , daß diese Länder und daß Europa
erwacht und das Sowjetregime so sieht wie
es wirklich ist und wie es der Fall Budenko wieder
gekennzeichnet hat .

Aus gut unterrichteter Quelle verlautet hierzu , daß die
rumänischen amtlichen Stellen in den letzten Tagen mit der
Prüfung eines Briefes beschäftigt waren , den Budenko vor
etwa 8 Tagen aus Budapest an den damaligen Außenminister

g r a d z u r ü ckh a 11 e und nicht abreisen lasse . Heute seien
sie sicherlich verhaftet . Er habe den bestimmten Eindruck ge¬
habt , daß fein Leben in Gefahr sei . Am 4 . Februar , dem
Tage vor der Abreise des sowjetrussischen Gesandten
O st r o w s k i aus Bukarest sei aus Wien ein verdächtiges
Subjekt in Bukarest eingetroffen , das in der Sowjetgesandt -
jchaft Wohnung nahm und sich im 3 . Stock völlig abschloß .
Niemand habe ihm sagen können , warum dieses Subjekt nach
Bukarest gekommen sei . Am 5 . Februar habe dieses Subjekt ,
offenbar ein sowjetrussischer Agent , zusammen mit zwei wei¬
teren Agenten der GPU ., die ohnehin bereits in der Gesandt¬
schaft wohnten , ihn gerufen und dreimal von ihm dringend
verlangt , daß er in Begleitung der Agenten Bukarest verlasse
und sich nach Sinaja begebe . Dieses Ansinnen habe er abge¬
lehnt mit der Begründung , daß er sich nicht wohlfühle . Die
Agenten bestanden jedoch dringend auf der Befolgung ihrer
Forderung . Daraufhin habe er das Gespräch auf seinen
Chauffeur gebracht . Man habe ihm jedoch gesagt , daß dieser
nicht nötig fei , da der Mann , der aus Wien gekommen sei
ein sehr guter Kraftfahrer sei . „ Aus all dem entnahm ich ,
daß man mir eine Falle stellen wollte , um mich zu
ermorden oder zu verschleppen . Daraufhin I>abe ich am
6 . Februar die Sowjetgesandtschaft verlassen ; aber erst am
10 . Februar bin ich von Bukarest abgereift , wo ich mich vier
Tage lang verborgen hielt , bis ich dann schließlich die Grenze
überschreiten konnte/ '

Eine amtliche rumänische Erklärung .

Bukarest , 16 . Febr . Die Nachricht von Budenkos Ein¬
treffen in Rom hat in Bukarester politischen Kreisen g r ö ß -
tes Aufsehen erregt . Am Mittwochabend ist eine
amtliche Erklärung folgenden Wortlauts erschienen :

„ Auf Grund der von den Gerichtsinstanzen der Haupt -
ftadi geführten Untersuchungen wurde ohne jeden Zweifel
festgestellt , daß der Geschäftsträger der UdSSR , in Bukarest ,
Herr Theodor Budenko , auf dem Gebiete Rumäniens
k ei ne mA n sch lag zum O p nf e r fiel . Herr Budenko
befindet sich nicht mehr im Lande und hat , wie aus seiner an
das Außenministerium gerichteten Erklärung hervorgeht ,
Rumänien freiwillig verlassen .

" '

Interview im „ Giornale d
' Italia "

.

Rom , 16 . Febr . Der frühere sowjetrussische Ge¬

schäftsträger in Bukarest , Budenko , der vor einiger
Zeit überraschend aus der rumänischen Hauptstadt ver -

• schwanden war , und von dem allgemein angenommen
wurde , daß er mit den üblichen Methoden der GPU .

nach Sowjetrußland verschleppt und ermordet worden

sei , ist in Wirklichkeit aus Rumänien geflohen ,
um den Zugriffen Moskaus zu entgehen . Budenko

hatZuflucht in Rom gefunden .

V ^ enko schildert in einem Interview im „ Giornale
d ^ talia "

, wie er den GPU .-Häschern , die sich bereits in der
Bukarester Sowjetgesandtschaft eingenistet hatten , entflohen
ist . Darin teilt er mit , daß er von Anfang an in Bukarest
das E e f n hl hatte , aufs schärfste von

'
den Agenten

de rGPll . überwacht zu werden . Auch habe er bald
erfahren , daß man in Moskau über seine Bergangenheit
Nachsorichungen angestellt und entdeckt hatte , daß er im Alter
von 14 wahren an einer nationalistischen Erhebung teilge¬
nommen hatte , als die Wrangel -Armee ihren Vormarsch in
Sudrußland unternahm . Vergeblich habe er in Bukarest auf
leine Frau und sein ßjähriges Töchterchen ge¬
wartet . Schließlich habe er erfahren , daß man sie in Lenin -
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Europa erwache !

- Eigen Tagen berichtete der Draht , daß die
Bukarest eine außerordentlich scharfe Note wegendes Verschwindens ihres Geschäftsträgers Budenko überreichthatten . Man erfuhr dann weiterhin , daß sowjetrussische

an der rumänischen Grenze zusammengezogen wor -
nfnrtJ616 .#

’ Unt den Moskauer Drohnoten größeren
Nachdruck zu verleihen . Jetzt nun ist Budenko in Rom
aufgetaucht und aus den ausführlichen Schilderungen ,

» ® >®rnale d Italia “
gab , ist ohne weiteres zuentnehmen , daß er nur mit größter Mühe den

Ä ? 8 - Cn entging Diese Spitzel Moskaus hatten
ihn bereits zu einer Autofahrt eingeladen , wofür aber nichtder Wagen Budenkos , sondern ein fremder Wagen benutzt
werden sollte . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß diese
Autofahrt nicht , wie die GPU .- Spitzel vorgaben , in dem
Kurort Sinaja , ihren Abschluß gefunden hätte , sondern viel¬
mehr rn dem Hafen Constanza , wo gerade zu jener Zeit ein
Sowjetdampfer eingelaufen war , nachdem Monate hindurchkein Schiff aus Sowjetrußland diesen Hafen angelaufenbatte . Man wollte also ganz offensichtlich nach berühmter

Frankreich bei der Entführung des Generals Miller
durchaus bewährte Methode arbeiten und den Mann , dessen
man habhaft werden wollte , zunächst in einem Auto ver -
| a ) leppen , um ihn dann auf einem Sowjetdampfer weg¬
schaffen zu lassen . Daß dieser Anschlag mißlang , ist lediglichder Aufmerk | amkeit Budenkos zuzuschreiben . Es zeigt sich
somit aber klar , wie unverschämt der Protest
Moskaus in Bukarest war , da ja niemand anders
als die Sowjets selbst , Budenko verschwinden lassen wollten .
Auch die Tatsache , daß man in Sowjetrußland bereits die
<yrau und das Kind Budenkos verhaftete , zeigt einwandfrei
daß Moskau sich Geiseln schaffen wollte . Alle diese Dinge
werden durch die VeEsentlichungen des italienischen
Blattes jetzt einwandfrei Alargestellt . Wir warten nun sehr
gespannt darauf , was diejenigen marxistischen Blätter jetzt
zu sagen haben , die die „ bösen Faschisten "

für das Ver¬
schwinden Budenkos verantwortlich machen wollten und die
sogar davon faselten , daß Berlin in Bukarest Leute gedungen
habe , die Budenko um die Ecke bringen sollten . Dabei lag
von vornherein der Verdacht sehr nahe , daß Budenko ent¬
weder den GPU .- Leuten in die Hand gefallen war , ober
aber , daß er , wie sich nunmehr als richtig herausstellt , recht¬
zeitig sich verbergen und dann entfliehen konnte . Immerhin
sind wir gespannt , wie jene marxistischen Blätter sich jetzl
vor ihren Lesern rechtfertigen werden , wobei wir allerdings
annehmen , daß sie mit dem kurzen Gedächtnis mancher
Menschen rechnen , da sie sonst nämlich aus den Richtig¬
stellungen ihrer eigenen Lügenmeldungen überhaupt nicht
herauskämen .

Gerade der Fall Budenko rückt im Zusammenhang
mit den mannigfachen Erschießungen von Sowjetdiplomaten
aber auch eine andere Frage in den Vordergrund . Es

■ ist überall üblich , daß die zuverlässigsten und besten Leute als
Diplomaten in fremde Länder gesandt werden . Wenn nun
schon die Sowjetdiplomaten , die doch sicherlich bei ihren
jeweiligen Ernennungen in Moskau als sehr zuverlässig
galten , ein derartig geringes Vertrauen zum Sowjetregim
haben , daß man geradezu von einer Massenflucht der
Sowjetdiplomaten sprechen kann , was soll dann erst
der „ Mann auf der Straße " von diesem Regime halten und
denken . Diese Frage stellen , heißt sie auch dahin beantworten ,
daß eben der Mann auf der Straße nur durch die
Terrorherrschaft Stalins bei der Stange gehalten
werden kann . Schon die geringste Berührung mit dem Aus -

Ein Sohn Trotzkis unter geheimnisvollen
Umständen gestorben .

Paris , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) In einer Pariser
Klinik ist der Sohn Trotzkis , Leon Sedow Trotzki , nach
einer Operation unter geheimnisvollen Umftän -
den gestorben . Nach allgemeiner Ansicht sprechen alle
Anzeichen dafür , daß Paris erneut der Schauplatz eines Ver¬
brechens der GPU . geworden ist .

Der Sohn Trotzkis hatte die Operation gut überstanden
und der Heilungsprozeß hatte einen normalen Verlauf ge¬
nommen . Um so größer war die Bestürzung im Freundes¬
kreise Trotzkis , als am Mittwochabend von der Klinik plötz¬
lich eine kurze Mitteilung ausgegeben wurde , daß der Tod
cingetieten fei . Die Freunde des Verstorbenen bringen nun¬
mehr auf eine genaue Untersuchung der Leiche mit bet Be¬
gründung . der Sohn Trotzkis fei nach der Operation in der
Klinik durchaus wohlauf gewesen , so daß man in Anbetracht
bet zahlreichen Attentats - , Entsührungs - und Vergiftungs¬
versuche , Lewen et zu Scheiten ausgesetzt war , unter allen

Budapest an den damaligen Außenminister
hat . 5n diesem Bries bedankt sich Budenko

---- jng , die er während seiner kurzen Amtszeit
von der rumänischen Regierung erfahren habe . Er erklärt
weiter , daß er sich in Ungarn aushalte und von dort nach
Italien fliehe , um der GPU . zu entgehen , vor
der er sich in Rumänien nicht mehr sicher fühle . Dieser Bries
ist von Mieescu an seinen Nachfolger Tatarescu übergeben
morden , der die Echtheit des Briefes nachprüfen ließ .

'
Die

Schriftsachverständigen haben ihn als einwandfrei echt aner «
Rinnt

Das Moskauer Mordsystem bloßgestellt .

Budenko vor den Henkern der GPU . nach Rom geflüchtet . - Ermordung des Trotzki - Sohnes in Paris
Russische Flieger bringen sich in Sicherheit .

Ganz Deutschland hört den Führer !
Eine Bekanntgabe von Dr . Goebbels .

a ,
16 - Febr . Der Reichspropagandaleiter der

RsDAP ., Dr . Goebbels , gibt bekannt :

Am 20 . Februar , mittags um 13 Uhr , spricht der Führer
zum Deutschen Reichstag und damit zum deutschen Volk und
jur Welt . Alle Deutschen werden während der
Rede des Führers am Lautsprecher ver -
[ ? mmelt sein . Wer zu Hause nicht die Möglichkeit hat ,
die Übertragung der Rede des Führers zu hören , dem wird
m Sälen und Gaststätten dazu Gelegenheit gegeben Die Gau -
und Kreispropagandaleitungen der NSDAP

'
, haben hierfür

alle Vorbereitungen getroffen .

Zwei sowjetrussische Fliegeroffiziere
nach Estland geflüchtet .

Reval , 16 . Febr . Am Dienstagabend landete im Kreise
Verro in Südost -Estland ein sowjetrussisches zwei¬
sitziges Flugzeug . Die beiden Insassen , ein 24jähriger
Oberleutnant und ein 20jähriger Leutnant , erklärten , bas
Flugzeug gehöre dem Aeroklub in Luga , wo der Oberleut¬
nant Leiter der örtlichen Gruppe des „ Ossoaviachim " und
der Leutnant Vorsitzender des Aeroklubs gewesen wären . Sie
hätten das Flugzeug zur Flucht aus Sowjetrußland
benutzt in der Meinung , bedroht zu sein . Ihre Eltern
seien als „ Schädlinge

"
nach dem Ural verschickt worden und

sie selbst hätten befürchtet , der augenblicklich im Gang befind¬
lichen „ Säuberungsaktion "

innerhalb der sowjetrussischen
Luftwaffe zum Opfer zu fallen .
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Nach der Neuordnung in Österreich . Pariser Hetzausstellung noch immer

nicht geschlossen !

M

so

Italien dementiert Gerüchte
über Truppenentsendungen .

Als grobe Fälschung bezeichnet .

Rom , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Von zuständiger italie¬

nischer Seite werden die im Auslande von neuem in . liniaui

gesetzten Gerüchte , wonach Italien zwei Drvrsronen an

die italienisch - österreichische Grenze verlegt

stabe , in aller Form dementiert und als grobe Fal¬

sch u n g bezeichnet .

Das Tagesgespräch Europas .

Edens Erklärung zu Obersalzberg . - Weiteres Presse - Echo zur österreichischen Regierungs

Umbildung . — Rom begrüßt die Einigung .

Berlin , der Pfeiler des Weltfriedens .

as . Berlin , 17 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Wiener Kabinettsumbildung ,
die Haftentlassung der politischen Gefangenen in

Österreich und somit das neue Bekenntnis Beilins und Wiens

zum Juli - Mkommen des Jahres 1936 Jbilben weiterhin das

Tagesgespräch Europas und sind der Inhalt der Leitartikel
der Weltpresse . 2n England ist auch sehr prompt im

Unterhaus eine entsprechende Anfrage gestellt worden , obwohl

„ Eoening News " u . a . schrieb , daß diese Vorgänge für nie¬
manden in Englaird einen Grund zur Aufregung bilden könn¬
ten und batz deshalb auch kein Anlatz für die Parlamentarier
bestehe , die üblichen blutrünstigen Anfragen im Unterhaus zu
stellen . Die Anfrage hat Herrn Eden auf den Plan ge¬
rufen . Seine Ausführungen waren etwas gewunden . Wenn
er sich darauf berief , datz die Erklärung , in der Grotz -

britannien sein Interesse an der Unabhängigkeit Österreichs
bekundete , eine gemeinsame Erklärung der Stresa -Mächte , also
England , Frankreich und Italien gewesen sei , datz Italien
aber noch keine Fühlung mit London genommen habe ( offen¬
bar aber wohl Frankreich ? ) , so bedeutet das , datz England
von sich aus nichts zu unternehmen gedenkt .
London wartet offensichtlich die Stellungnahme Roms ab .
Nun kann aber auch Herr Eden nach einem flüchtigen Blick
in die italienische Presse sich über die Haltung Roms nicht
im unklaren sein . In der italienischen Hauptstadt hebt man
nämlich hervor , datz Italien von der Reichsregierung Uber
alle Einzelheiten der Entwicklung auf dem laufenden ge¬
halten worden ist und datz die jüngsten Ereignisse
voklkommcn im Rahmen der Achsenpolitik
liegen . Die „ Tribuna "

spricht deshalb auch von einer
neuen Ära der tatsächlichen und aufrichtigen
Zusammenarbeit zum Wohle Österreichs und

fügt hinzu , datz die Achse Berlin — Rom aus den Ereignissen
in Wien ebenso verstärkt hcrvorgehe wie die römischen Proto¬
kolle . In der gesamten italienischen Presse kommt die leb¬

hafte Genugtuung über das Ergebnis der Unterredung auf
dem Obersalzberg zum Ausdruck . Damit erledigen sich , auch
die Spekulationen gewisser ausländischer Kreise , datz die öster¬
reichischen Dinge zu einer Entfremdung zwischen Berlin und
Rom führen könnten , Spekulationen , bei denen der Wunsch
der Vater des Gedankens war .

über die Entwicklung . Wenn die holländische Presse

dabei die Friedensarbeit des Führers würdigt ,
und u . m er¬

klärt , datz sich , während von Moskau die Fanfare der Weit -

revolution . das Signal zum allgemeinen Bürgerkrieg ertöne ,

Berlin mehr und mehr als Pfeiler des Weltfriedens erweise ,

charakterisiert das am besten die Dinge .

Angriffe der Pariser Linkspresse gegen den Quai L Orsay .

Paris , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Der deutsche Protest

gegen die berüchtigte Pariser Hetzausstellung , m der bekannt¬

lich führende Persönlichkeiten des Dritten Reiches auf nieder¬

trächtigste Art und Weise in den Schmutz gezogen und be¬

schimpft werden , hat bei der Pariser Linkspresse naturgemah

einen W u t a n f a l l zur Folge gehabt , zumal von amtlicher

französischer Seite zögernd gegen einige der ubchten Au . -

wüchse dieser Ausstellung eingeschritten wird . Der
^
aZml -

demokratische „ Populaire
" nimmt das zum Ankag , um von

einer „ lächerlichen Initiative des Quai d Orsay zu sprechen

und diesem den Vorwurf zu machen , wieder
,

einmal den

„ Kampagnen der Nazipresse nachgegöben h -^ - n . Das Ent -

aeaenkommen . das man von amtlicher , Seite der deutichcn .

Aufforderung
'
, jede Hetze gegen die deutschen Behörden uno

chrer führenden Persönlichkeiten zu vermeiden , sei ausge -

französischen Autzenmimster Felde zu ziehen , wobei es von

einem „ neuen Beweis für die Schwache des Quai d Orsay vo .

den deutschen Forderungen " spricht .

Recht wild gebärdet sich die kommunistische »HumanitS .

Dieses Blatt stellt am Schluss seines Artikels fest , dass die

Intervention des Quai d
'
Orsay nicht dazu angetan sei , das

„ Ansehen des demokratischen Frankreichs zu heben .
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Artikels 91 der Verfassung erfolgt wonach ' " . besonderen

Fällen Bundesminister ernannt werden können die mcht mi

der Leitung eines Bundesministeriums betraut werden . Es

ist in Aussicht genommen , diesen Bundcsmrnrstern im Sinne

des erwähnten Artikels der Verfassung folgende fachliche Wir -

kungskreise anzuwcisen : _ rtUS .
Dem Bundesimmstcr Dr . Smdo ochm ' dt die aus

wärtigcn Angelegenheiten , dem Bundesmmrfter Dr . y . c .

GI a i
^

s c - H o r st c n a u bestimmte Angelegenheiten der

inneren Verwaltung , dem Bundesminlstcr Gmdo Zernatto

die Angelegenheiten der Vaterländischen Front . dem Buade .' .

Minister Dr Artur Seytz - 2nguart d,c Angelegenheiten
der öffentlichen Sicherheit und bestimmte Gebleteder mneren

Verwaltung , dem Buirdesmlmster Sans R o t t d " Vertretilng

des zeitweilig verhinderten Bundesministcrs für soziale

Niemand könnte erwarten , datz die berussmässigen Hetzer
nun die Hände in den Schoss legen würden . So fehlt es auch
diesmal nicht an Verleumdungen und Verdäch -

tigungen . Gewisse Kreise sind über die Verständigung
zwischen Berlin und Wien umso mehr verärgert , weil — wie
das Blatt der Sudctendcutschen „ Die Zeit

"
sagt — zwei

deutsche Staaten den Bruderzwist begraben haben und ihre
Hoffnungen , den „ österreichischen Menschen "

gegen de » deut¬

schen Menschen ausspielen zu können , vorüber ist . Wien , so
fügt dieses Statt hinzu , habe jetzt ausgehört , der empfindliche
Punkt der Achse Rom — Berlin zu sein . 2m ganzen wird
man das sehr starke Presse - Echo wohl am besten dahin charak¬
terisieren , dass die weittragende politische Be¬

deutung der Ereignisse nirgends verkannt
und nirgends bestritten wird . Am meisten zeigt man natur¬

gemäss überall dort Verständnis , wo man stets eine Politik
der Befriedung Europas betrieb , wie in Rom , in Buda¬
pest und auch in den amtlichen polnischen Kreisen . Dort ,
wo man bisher immer wieder gegen Deutschland hetzte und
noch bis zuletzt die deutsche Politik glaubte verleumden zu
können , ist deutlich eine Enttäuschung über die Entwicklung
festzustellen , eine Enttäuschung , die das Positive der Entschei¬
dung nur noch unterstreicht . Aus Schweden , aus Hol¬
land und aus den anderen sogen , neutralen Staaten kommen
Stimmen des vollen Verständnisses und der Genugtuung

Rom , 16 . Febr . Budcnko gibt in einem ausführlichen
Artikel im halbamtlichen „ Eiornale b ’Stalia “ ein ein¬
gehendes Bild über die wahren Zustände in

Sowjetruhland und die entsetzliche und katastrophale
Lage im sogenannten „ Arbeiterparadies "

. Einleitend betont
Budenko , dass trotz der Mängel des Regimes das Leben
im zaristischen Russland in jeder Hinsicht
besser gewesen sei . Budenko berichtet dann ausführlich
über die heutigen Missstände in Sowjetrutzland :

„ Der Bolschewismus hat nicht nur seine Versprechungen
nicht gehalten , sondern auch das Land „ in die schlimmste
Knechtschaft geführt , die die Geschichte der Menschheit je ge¬
kannt hat " . Der Bolschewismus habe jegliche Eigentums¬
rechte an Grund und Boden abgeschafft , jede persönliche
Initiative aufgehoben und man habe den Arbeitern ver¬
sprochen , ihnen die Fabriken und Werke auszuliefern und

sie zu Herren der Lage zu machen . In Wirklichkeit hat d e r

russische Arbeiterstand noch niemals solche
Entbehrungen erdulden müssen wie jetzt in
der sogenannten Epoche der Sozialisierung . An Stelle der

„ Kapitalisten
" wurde eine neue Bourgeoisie ge¬

bildet , die fast zu 100 Prozent aus Juden b e -

st e h t und die sich der besonderen Protektion des engsten
Beraters von Stalin , des Juden Lazarus Kasamowitsch ,
erfreut . Alle grossen Fabriken , die Kriegsindustrie , Handel
und Kleinhandel , sind völlig in jüdischen Händen , während
der Arbeiterstand nur in der theoretischen Obstruktion als

„ Herr der Wirtschaft
" vorhanden ist .

Nach einer Darlegung der ungemein schlechten Ein¬

kommensverhältnisse der Arbeitermassen schildert Budenko
dann die Lage der unterdrückten Nationalitäten in Sowjet¬
ruhland . insbesondere in der Ukraine , die ein blühender ,
fruchtbarer Garten sei , in dem aber heute fast ununterbrochen
Hungersnot herrsche . Die arbeitsamen Bauern der Ukraine
wurden zu Zehntausenden hingemordet oder überfüllen die

Gefängnisse . „ Das ukrainische Volk ist von einem masslosen
Hatz gegen die Bolschewisten erfüllt , weil die ganze Ukraine

unter dem Joch eines entsetzlichen Belagerungszustandes

jener Briganten lebt , die das Volk unterdrücken und foltern " .

Die gleiche üble Lage besteht in Georgien , in

Armenien , in Weitzruhland und in Russisch -

As i e n . Es sei eine grausame und verlogene Ironie , wenn

Eine amtliche Mitteilung .

Wien , 16 . Febr . Ergänzend zu der bereits veröffentlichten

Kabinettsliste wird soeben amtlich mitgeteilt :

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg führt auch die Leitung des

Bundesministeriums für Landesverteidigung , wobei ihm zur

Führung der Angelegenheiten der Landesverteidigung General

der Infanterie Wilhelm Zehner als Staatssekretär beige -

geben ist . Die Ernennung der Bundesminister Dr . h . c .

Edmund Elaise -Horstenau , Dr . Guido Schmidt , Gmdo

Zernatto , Dr . Seyß -Jnquart und Hans Rott ist auf Grund des

Im Sinne des Artikels 92 der Verfassung werden dem

Bundesminister für Handel und Verkehr für llngelcgem

heilen der Industrie Staatssekretär Ludwig stepsky -Doltva ,

dem Bundesminister für soziale Verwaltung .Tut ine Jngc -

leqenheiten des Arbeiter - und Angestellterychutzes Staats¬

sekretär Adolf Watzek und dem Bundesminister Dr . Seyh -

Jnauart für die Angelegenheiten der öjjentltchen Sicherheit

Staatssekretär Dr . Michael Skubl beigegeben .

Veränderungen in der Vaterländischen Front .

Wien , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Im Rahmen der

innerpolitischen Neuordnung , die nunmehr der Begegnung von

Berchtesgaden und der Kabinettsumbildung folgt , wurden am

Mittwoch wichtige Veränderungen innerhalb der Vater¬

ländischen Front
'
vorgenommen . „ . , , -

Zunächst ernannte der FrontjArer Bundeskanzler Dr .

Schuschnigg den Minister ohne Geschäftsbereich Zernatto

zu seinem Stellvertreter bei der Vaterländischen tftxmt .

Zernatto ist weiterhin mit dem Amt eines Generalsekretärs

bCtI <
£ cr bisherige Stellvertreter des Frontführers der jetzige

österreichische Gesandte in Budavest , Baar - Bahrenfels ,

s ch e i d e t von diesem Posten . Baar -Bahrenjels kam aus dem

Heimatschutzlager . _ . _
Gleichzeitig wurde Innenminister Seytz - Jnquart zum

» eiter des vo l k s p o l i t ifch e n Referates ernannt .

Ser bisherige Leiter Dr . Pembauer wurde mit der Führung

der Verwaltungsgeschäfte beauftragt . Dem Bundesleiter des

volkspolitischen Referates wurde ein Beirat zur Sette gestellt ,

an dessen Spitze Dr . Hugo Jury berufen wurde . Dr . Vury

entstammt dem Lager der nationalen Opposition und gehörte

dem Siebenerausschuss für nationale Befriedung an . Von

Beruf ist er Arzt in der niederösterreichlschen Stabt « t . Polten .

Schliesslich wurde auch für die SAG . ( Soziale Arbeits¬

gemeinschaft ) . die als politische Vertretung der Arbeiterschaft

Vie Meilling her MWMeMe m WemiWen ftohinett

Verfassungsrechtliche Begründung der Umbildung .

Die Umbildung des österreichischen . Kabinetts .

Don links nach rechts : Der neue Vizekanzler Umarschal ^ utnant a D . Ludwig
H " l S ° r.

t h , ^
r mue m e

^

die Bolschewisten behaupten , das sowjetrussische Regime sei
das Vorbild der idealsten Demokratie .

Zu den Presseoerhältnissen in Sowjetrussland betont

Budenko , es gebe nicht eine einzige Zeitung , bte , nicht

kommunistisch sei , keine einzige , die auch nur neutral sei oder

die nicht parteigebunden wäre . Schon allein der Verdacht ,
die Stimme gegen Stalin erhoben zu haben , gelte als der

schlimmste Hochverrat und werde mit jahrelangem Zucht¬

haus , wenn nicht gar mit Erschiessen bestraft .
So sei in Sowjetrutzland ein geradezu uner¬

trägliches Regime entstanden , das mit seinen
Greueln weder vor der Wissenschaft noch vor verdienten

Offizieren , Diplomaten , Beamten und alten Parteisekretären
halt mache . „ Hunderte , nein Tausende von Gelehrten ,
Professoren und Ingenieuren haben bereits diches Los er¬

litten oder werden es nach erleiden "
. Die Prozesse , die dabei

inszeniert werden , seien eine reine Farce , so datz unweiger¬

lich alle schließlich vollkommen ihre Schuld und ihren Hoch¬
verrat eingestanden und damit ihr eigenes Todesurteil unter¬

schrieben Haven . Sch habe selbst diesen Prozessen in Sowjet -

rutzland beigewohnt und kenne besser als jeder andere diesen

ganzen furchtbaren Hexenkessel der Zerstörung , in dem zahl¬

lose hochverdiente und vollkommen unschuldige Personen ihr

Leben lassen mutzten . So habe ich mich entschlossen , ein für
allemal mit dem Bolschewismus zu brechen , der auf mir

immer wie der schlimmste Alpdruck gelastet hat .
Bei seinen Reisen in Europa habe er sich ein klares und

genaues Bild von dem grenzenlosen Sturz machen können ,
den das Rutzland der Gegenwart erlebt . Ich habe eingesehen ,

datz es nicht mehr länger möglich ist , auch nur noch einen

einzigen Augenblick Zeit zu verlieren , die ich im Bannkreis

des trügerischen Sozialismus verbleibe , der die eigenen an¬

geblichen Ideale ins Gegenteil verkehrt und entwertet und

es sich herausnimmt , das Reich der Barbarei , des Krieges
und der gegenseitigen Vernichtung auf die ganze Welt zu

übertragen . Die Kenntnis der bolschewistischen Revolution

in Rutzland , die ich 25 Jahre lang verfolgt und beobachtet

habe , hat mich von der Vergänglichkeit und Falschheit der

bolschewistischen Ideologien überzeugt , wenn sie auf das

praktische tägliche Leben angewandt werden . Ich htn uber -

aeganqen zu der Welt der wahren Kultur , der Zivilftation
und Gerechtigkeit , die entschlossen ist . alle ihre Kräfte zur

Verteidigung des Fortschrittes der Menschheit emzusetzen .

Suhenlo Wlimt hie wollten Muhe in kowjellliWnh .

Das Elend der Arbeitermassen . — Waganowitsch und seine Juden beherrschen alles . - ' Die Wahr¬

heit über die Sowjetgerichtsverfahren . — Allein Zehntausende in der Ukraine hingemordet .
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seiner Zeit geschaffen wurde , in der Person des Ministers ohne
Geschäftsbereich Rott ein Bundesführer bestellt . Rott kommt
aus Kreisen der katholischen Arbeiterschaft .

Seytz - Jnquart übernimmt sein Amt .

Wien , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Bei Übernahme seines
Amtes hielt der neue Innenminister Scytz - Jnquart eine
Ansprache an die Beamten des Ministeriums . Daß cs nun¬
mehr im Zusammenhang mit der Aussprache der Lenker der
beiden deutschen Staaten möglich sei , zur organi¬
satorischen Einheit der inneren Verwaltung
zurückzukchrcn , sagte er , sei als ein freudiges Zeichen zu be¬
trachten dafür , datz , der Weg zum inneren Frieden erfolgreich
beschritten worden sei , und festige den Entschluß , mit äußerster
Einsatzbereitschaft diesem Ziele zu dienen .

Der Minister richtete dann an jene , die den Sicherheits¬
dienst ausüben , die Mahnung , den Staatsbürger von der Wich¬
tigkeit und Notwendigkeit der Machtausübung des Staates zu
überzeugen und unbeugsame Gesetzlichkeit und
strengste Objektivität mit möglichster Menschlichkeit zu
verbinden . Eine deutsche Exekutive , sagte der Minister , hat
nie versagt und versagt nie . Ich erwarte , datz sie in diesen
Traditionen des deutschen Volkes und des österreichischen
Vaterlandes ihren Dienst vollziehen werden . Für eine andere
Auffassung der Dienstpflichten , insbesondere für Berücksichti¬
gung „politischer Einstellungen , werde ich bei der Exekutive nie
Verständnis haben . Die Bestimmung der politischen Haltung
ist Sache der berufenden Organe , und ich räume zur Zeit nie¬
manden in Österreich das Recht ein , jeweils genauer und sorg¬
samer auf die Wahrung nationaler Interessen bedacht zu sein ,als ich es bin .

W

« • s

Das Diplomatische Korps beim Führer .

Zu Ehren des Diplomatischen Korps fand beim Führer und Reichskanzler am Dienstag eine Abendtafel statt an
der mit ihren Damen sämtliche in Berlin beglauotigtcn Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger die Re

'
ichs -

minister , die Oberbefehlshaber der Wehrmachtstcile , die Staatssekretäre , der Reichsführcr ff , der Stabschef der
SA ., der Korpsführcr des NSKK . u . a . teilnahmen . — Auf unserem Bilde sicht man den Führer im Gespräch
mit dem braslllanischen Botschafter Moniz de Aragao . Man erkennt weiter von links : Staatsminister Dr
M e : g n e r und den Chef des Protokolls , Gesandten von B ü l o w - S ch w a n t e , den österreichischen Gesandten
Tauschrtz , Eeneralfeldmarschall Ministerpräsident Göring , Reichsaußenminister von Ribbentrop und den
Botschafter von Großbritannien Sir N e v i l l e H e n d e r s o n . ( Presse -Illustrationen Hoffmann - Wagenborg - M )

Italienische Landarbeiter kommen

nach Deutschland .

Einheitliche Uniformen vorgesehen . — Ein Teil der Arbeits¬
gebiete schon bestimmt .

Rom , 16 . Febr . Zu der Entsendung italienischer Land -
arberter nach Deutschland veröffentlicht die römische Presse
weitere Einzelheiten . So werden sämtliche Arbeiter
und Arbeiterinnen einheitliche Uniformen
erhalten . Für die Männer sind dunkelblaue Jacken und
feldgraue lange Hosen vorgesehen , für die Frauen dunkel¬
blaue Blusen und feldgraue Röcke . Die Unterführer , die die
Landarbeiter betreuen , werden am 4 . März in Rom beson¬
dere Instruktionen erhalten . Die Ausreise wird
zwischen dem 18 . März bis 15 . April vor sich
gehe n .

Die stärkste Beteiligung von den insgesamt 23 Provinzen
haben Modena , Rovigo , Ferrara und

'
ferner Udine und

Bologna aufzuweisen . Ein großer Teil der Landarbeiter und
- arbeiterinnen wird in Mitteldeutschland , vor allem in der
Gegend von Magdeburg und Anhalt , die anderen werden in
Niedersachesn ( Braunschweig und Hannover ) , in Hessen
sowie in Süddeutschland ( Württemberg und Baden ) und
schließlich in einigen bayerischen Gebieten beschäftigt werden .

Achtung der Verträge und Bündnisse .

Erklärungen des rumänischen Außenministers .

Bukarest , 16 . Febr . Der vorläufige Außenminister
Tatarescu gab am Mittwoch vor der Presse eine Erklä¬
rung ab , in der er zunächst die Absicht der innenpolitischen Ent¬
spannung betonte . Die neue Regierung werde Verfasfungs -
reformen durchführen , den Frieden aufrecht erhalten und für
die Unversehrtheit der Grenzen eintreten .

3m Hinblick auf die Außenpolitik betonte Tatarescu
u . a ., daß die Verträge und Bündnisse geachtet sowie die
freundschaftlichen Beziehungen zu allen Nationen ohne Aus¬
nahme ausgenommen würden . Die Bande zwischen Rumä¬
nien und den anderen Mitgliedstaaten der Kleinen Entente
!owie der Balkan - Entente würden fester geknüpft . Rüben
der Pflege freundschaftlicher Beziehungen zu den westlichen
Demokratien sowie zu Großbritannien werde Rumänien auch
weiterhin seine freundschaftliche Entwicklung zu
Deutschland immer zufriedener ge ft alte ft .

WWtMlW im kvlmlen Um* on MWM gefordert
Aussprache tut englischen Oberhaus .

London , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) 3m Oberhaus fand
am Mittwoch eine Aussprache über die Außenpolitik statt .
Lord Arnold eröffnete die Aussprache mit einer längeren
Rede , in der er auf die Gefahren hinwies , die darin lagen ,
datz die britische Politik auf der Genfer Liga und gewissen
Verpflichtungen gegenüber Frankreich und Belgien beruhe .
Es werde immer klarer , daß der Artikel 16 der
Satzungen nicht funktioniere und daß es Zeit [ei ,
anzuerkennen , datz die auf Gewalt begründete
Genfer Entente nicht funktionieren würde .

Es gebe keine Herrschaft des Rechtes zwischen den Völkern ,
da der Versailler Vertrag erzwungen worden sei und viele
seiner Bestimmungen ungerecht und nicht zu verteidigen seien .
3cdes Volk würde die meisten seiner Bestimmungen gebrochen
haben . Die Zeit werde kommen , wo man erkennen werde ,
daß Verträge nur gehalten würden , wenn sie gerecht seien .
Das Britische Reich und die Vereinigten Staaten
besäßen zwei Drittel der Mineralreichtümer
der Welt . Sei das fair ? Die große Ungleichheit im
Reichtum der Gebiete dcr Welt habe mehr als irgend etwas
anderes mit der internationalen Unruhe zu tun .

Es müsse unerträglich für die Deutschen sein , wenn man
ihnen erkläre , datz sie nicht dafür geeignet seien , Kolonien zu

besitzen , daß es aber wohl bei Frankreich , Belgien und anderen
Staaten bet Fall fei . Es bestehe kein Grund für die Behaup -
tung , daß die Behandlung der Eingeborenen durch Frankreich
und Belgien besser gewesen fei , als durch Deutschland . Groß¬
britannien habe in der Angelegenheit der deutschen Kolonien
eine besondere Verantwortung . Obwohl es ein Viertel der
Welt besitze , habe es die meisten der deutschen Kolonien er¬
halten . Großbritannien solle daher in dieser Frage die
3nitiative ergreifen und zwar jetzt .

Das große Laster der britischen Politik
bestehe in der Tendenz zum Verzögern und die Dinge
treiben zu lassen . Hitler habe ein Angebot nach dem anderen
gemacht . Aber nichts Wirksames habe man auf irgendeines
dieser Angebote hin getan , mit Ausnahme des englisch - deut¬
schen Flottenoertrages . Frankreich habe die Angebote ver¬
kleinert und sie lächerlich gemacht . Es sei aber noch an der
Zeit , die Angelegenheit der deutschen Kolonien zu regeln .
-DScnn es eine Regelung in der Kolonialfrage gebe und eine
Regelung mit Deutschland , so würden sich die Aussichten für
Europa bedeutend verbessern .

Arnold verlangte dann weiter , daß die ganze Frage
der englisch - französischen Beziehungen einer
Revision unterzogen würde . Die beste Politik für
Großbritannien würde die völliger Freiheit von allen
kontinentalen Verwicklungen sein .

Sor Wi Wm bWW Dm LckMmg M WM Mn
.

Beginn des roten Terror - Regiments nach
den Wahlen vom 16 . Februar 1936 .

Bilbao , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Die nationalspanische
Presse erinnert an den Ausgang der Parlamentswahlen am
16 . Februar 1936 , die eine marxistische Mehrheit ergaben .
Die Blätter bezeichnen diesen 16 . Februar vor zwei
Jahren als einen schwarzen Tag in der Ge -

schichte Spaniens , an dem das politische und soziale
Chaos systematisch einsetzte . Die seitdem verübten täglichen ,
von Moskauagetiten angezettelten Morde hätten die spa¬
nischen Patttoten schließlich , am 18 . Juli 1936 zum Freiheits¬
kampf aufgerüttelt . Nach lX >jährigem Kampf bestehe die Ge¬
wißheit , daß — trotz der aussichtslosen Sage in den ersten
Tagen des nationalen Aufbruches — die gerechte Sache sich
durchsetze .

Die Entlassung der politischen Gefangenen .

Namhafte Persönlichkeiten unter den

Amnestierten .
Wien , 16 . Febr . Über die Auswirkung des Amnestie -

crlasses der österreichischen Regierung werden jetzt nähere
Einzelheiten bekannt . Für alle politischen Häftlinge , die
llntersuchungshäftlinge mit eingerechnet , hat die Freiheits¬
stunde nun geschlagen . Die Zahl der noch schwebenden
Verfahren wird auf etwa 2500 geschätzt .

Unter den vermutlich schon in diesen Tagen zur Ent¬
lassung kommenden Personen befinden sich auch zahlreiche
Verurteilte aus den großen Prozessen nach
den Juli - Tagen 193 4 . So erwartet man jetzt die Frei¬
lassung des ehemaligen Ministers Rinte len , der Polizei¬
offiziere E o tz m a n n und Seeligmann und mehrerer

Wachbeamte . Unter den Glücklichen wird sich ferner der
Ingenieur Woiische , der im Juni 1937 zu 12 Jahren Kerker
verurteilt wurde und gegen den dann noch ein gesondertes
Verfahren wegen Hochverrats eingeleitet wurde , befinden .
Auch der kürzlich verhaftete Dr . Tavs wird in Freiheit gesetzt
werden .

Aus dem Konzentrationslager Wollersdorf stehen etwa
40 Personen vor ihrer Entlassung . Aufständische der Juli -
Tage 1934 befinden sich nicht mehr dort . An eine Auflösung
des Konzentrationslagers wird nach Blättermeldungen nicht
gedacht .

Aus Graz wird berichtet , daß sich int dortigen Landes¬
gericht 150 politische Häftlinge befinden . Die Zahl der Per¬
sonen in den dortigen Polizeiarresten beträgt zur Zeit rund 40 .

Botschafter Wilson
in Berlin eingetroffen .

Der neue amerikanische Bot¬
schafter für Berlin , Wilson ,
traf in der Reichshauptstadt
ein . — Von links : Botschafts¬

rat Gilbert , Botschafter
Wilson und der Chef des

Protokolls , Gesandter
von Bülow - Schwante , auf dem
Bahnhof Friedrichstraße in

Berlin

( Weltbild - Wagcnborg - M .)

Gegen die Verschleuderung der spanischen
Kunstschätze .

San Sebastian , 16 . Febr . Die NationaIfpanische Akademie
der schonen Künite wendet sich in einem Rundschreiben an die
Akadennen und Kunstvereinigungen der ganzen Welt gegen
? ^ . Derfchleuderung der spanischen Kunst -
I ch a tz e durch die Bolschewisten . Nicht genug , daß der Bolsche¬
wismus durch Brand , Ktteg und andere sinnlose Vernich¬
tungen die größten Kunstwerke Spaniens zerstört habe , wür¬
den nunmehr auch unschätzbare Werte von den Bolschewisten
geraubt und aufdenintcrnationalenMarktge -
worfen und dort verschleudert . Die Akademie setze durch
dieses Rundschreiben die kunsthistorischen Körperschaften aller
Länder davon in Kenntnis , daß sie diese Verkäufe und alle
sich daraus angeblich ergebenden Rechte juristisch als
ungültigansehenwerd c .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Dem national -
spanischen Heeresbericht zufolge konnte im Abschnitt de la
Serena an der Estremadura - Front ein feindlicher
Angriff auf die in den letzten Tagen eroberten Stellungen
abgewiesen werden , wobei der Gegner viele Tote und Ge¬
fangene verlor . Mehrere Maschinengewehre und vieles
Kttegsmaterial konnten erbeutet werden . Im Abschnitt
Vivel del Rio im nördlichen A lfambra - Sektor konnten
am Dienstag 500 bolschewistische Rotmilizen gefangen wer¬
den , während eine große Zahl getötet wurde .

Der Frontberichterstatter des Hauptguartiers fand an
der Temel -Front bei einem der Internationalen Brigade
angehörenden gefallenen Franzosen ein Schreiben , das das
antifaschistische Komitee in Narbonne an die französischen
Grenzbeamten gerichtet hatte . Darin werden die „ Genossen "
auigefordert , den Inhaber des Schreibens beim Erenzüber -
tritt alle Erleichterungen zu gewähren , da er mit dem Trans¬
port von Kriegsmaterial nach Sowjetspanien beauftragt fei .

Der Verräter Sfubltn tut Fernen Osten .

Paris , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach einer hier aus
Moskau eingetroffenen Meldung soll sich General Skublin ,der Hauptschuldige ckn der Entführung des Gene¬
rals Miller augenblicklich im Fernen Osten aufhalten .
Dort fei er als Sonderagent der GPU . für China und die
Äußere Mongolei tätig .
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schlug der versckiedcnen Wissenschaftsgebiete zu gemeinsamer

Forschungsarbeit auf nationalsozialistischer Grundlage erfolge .

Nach einem Bekenntnis zum Erbe Martin Luthers schlag

Gauleiter den Festakt mit der Ehrung des Führers .

Das Richard - Wagner -

Denkmal im Werden .

3u den Festveranstaltungen , die

aus Anlag des 125 . Geburts¬

tages von Richard Wagner ,
dem großen Sohne Leipzigs ,
am 22 . Mai stattsinden , wird

auch die gewaltige Bauanlage
des Richard - Wagner - National -

denkmals am Elsterflutbecken in

Leipzig fertiggestellt sein . Den

künstlerischen Mittelpunkt der

ganzen Anlage bildet ein ge¬
waltiger Marmorblock mit vier

großen Figurenfriesen , , an
denen Professor Emil Hipp , feit
vier Jahren in seinem Kiefers¬

feldener Atelier arbeitet . —

Einer der Figurenfriese :

„ Schicksal" .

( Weltbild - Wagenborg -M .s

Aus Aunst und Leben .

* Die deutsche Buchproduktion im vergangenen 2ahr

zeigte mit ihrer Zunahme um rund 7 % einen noch stärkeren
Ausdehnungsdrang als die der angelsächsischen Länder .

England hat zwar den bisher höchsten Stand erreicht , aber

das Ergebnis von 1936 nur um rund 4,3 % überschritten ,
und die Vereinigten Staaten melden eine Steigerung von

rund 4,5 % . Zahlen aus Frankreich liegen bisher noch nicht
vor . Daß man dort aber seit langem von einer anscheinend
immer ernster werdenden Krise des Buches spricht , ist be¬

kannt . Der Zuwachs in England ist offensichtlich durch die

Veröffentlichungsfreudigkeit englischer Verlage anläßlich der

Königskrönung stark beeinflußt . Im übrigen ist der Anteil

der schönen Literatur an der englischen Gesamtproduktion zu¬
rückgegangen , während in Deutschland das Mehr der schönen
Literatur 1937 sogar höher war als 1936 . In den Vereinig¬
ten Staaten ist die Zahl der Titel aus der schönen Literatur

ungefähr gleich geblieben . Die Neuproduktion hat in Deutsch¬
land nack den erstmaligen Ankündigungen der Neuerscheinun¬

gen im „ Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel
"

, wie dort

Professor Dr . Menz mitteilt , im neuen Jahr bereits wieder

lebhaft eingesetzt . Es wurden in diesem Januar 704 Titel

gezählt gegen 543 im Januar 1937 und 681 im Jahre 1936 .

Nach den vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten Zahlen
war die deutsche Ausfuhr von Büchern . Karten , Noten und
Bildern 1937 mengenmäßig etwas höher als 1936 . Wert¬

mäßig machte sich die Senkung der deutschen Bücherpreise
entsprechend hemerkbar .

* Schuricht in Dresden . Operndircktor Karl Böhm hat

Generalmusikdirektor Karl Schuricht eingeladen , Ende März
eines der großen Konzerte der Sächsischen Staatskapelle in

Dresden zu leiten .
• Richard Strauß hat die Partitur seiner neuesten Oper

„ Daphne
" dem Dresdener OpcrndireMr Professor Dr . Karl

Böhm gewidmet .
* Tiepolo - Zeichnungen in Jugoslawien . Aus dem

^ Museo Renoltclla "
, der Triester Galerie für modern « Kunst ,

Bavaria - Filmkunst G . m . b . H .

Berlin , 16 . Febr . Die Kunststadt München erhält

wieder eine eigene Filmproduktion . Nach Überwindung ge¬

wißer Schwierigkeiten wurde nunmehr die Bavarra -

Fikmkunst G . m . b . H . mit einem Stammkapital von

1500 000 RM . gegründet . Sie wird die Atelieranlagen und

die Kopieranstalt in Geiselgasteig erwerben und weiter aus¬

bauen . 2m ersten Produktionsjahr wird mit fünf bis sechs

Filmen gerechnet . Der Vertrieb der Filme wird durch die

bestehenden großen Organisationen erfolgen .

Der Aufsichtsrat bestcht aus den Herren Generaldirektor

Döhlemann als Vorsitzenden , Präsident Albert Pietzfch und

Direktor Ratsherr Max Reinhard , die den Wlrtfchaftsaus -

schuß bilden .

Der Kunstausschutz des AR . besteht aus den Herren

Schauspieler Golling als Vorsitzenden , Direktor Otto ,̂
alken -

berg , Direktor Fritz Fischer und Frau Prosessor Troost .

In der Geschäftsführung liegt die künstlerische Oberlei¬

tung dem Oberspielleiter Schweikart ob , wahrend die produk¬

tionstechnische Seite von , Herrn Fritz Klotzfch betreut wird

und die allgemeine kaufmännische Leitung m den Händen von

Erich Walter Herbell liegt .

Unter den Möglichkeiten staatlicher Wirtschaftsführung
sei das Preisproblem ein Zentralproblem der

Wirtschaftspolitik , denn die als Hauptziel gekenn¬

zeichnete Stabilisierung der Konjunktur sei nur bei gleichzei¬

tiger Unterbindung von Preisschwankungen und Verhinde¬

rung einer Preiskonjunktur möglich .
Es stehe fest , daß 1936 die Produktionskonjunktur im

stärksten Ausmaß in eine Preiskonjunktur umzuscklagen be¬

gann . Indessen ist es durch die Preisstoppverordnung ge¬

lungen , dieser Entwicklung nicht nur entgegenzuwirken , son¬

dern die Beziehungsverhältnisse dieser verschiedenen Fak¬
toren so zu stabilisieren , so daß es tatsächliche Verschiebungen

zuungunsten irgend eines Faktors bis zur Stunde nicht ge¬

geben hat . t „ . . _ ,
Der Reichskommissar kam dann aus das Preis - und Lohn¬

problem in der Landwirtschaft zu sprechen . Er betonte mit

Nachdruck , daß die landwirtschaftliche Erzeugung
unter allen Umständen gesichert bkeiben müsse . Als Voraus¬

setzung hierzu sei auch ein auskömmlicher Erlös notwendig .

Es sei aber ebenso klar , daß dies nicht auf Kosten der Ver¬

braucherschaft geschehen könne . Die hier notwendigen Maß¬

nahmen müßten auf der Kostenseite liegen , wie ,
dies z. B .

durch die Senkung der Preise für Düngemittel , für verschie¬

dene landwirtschaftliche Bedarfsgegenstände und die erst vor

einigen Tagen verordnete Senkung der Landmafchinenprelfe

herbeigeführt worden ist . In gleicher Richtung liege die Ab¬

sicht, den elektrischen Strom für die Landwirtschaft zu ver¬

billigen .

Preiskommissar Wagner über seine Aufgaben
Breslau , 16 . Febr . Die vom Reichskommissar für die

Preisbildung , Staatsrat Josef Wagner , nach Breslau em -

berufene gemeinsame Arbeitstagung der Leiter der für die

Preisbildung zuständigen Behörden wurde am Mittwoch¬

vormittag eröffnet . Die erste Ausgabe der national,ozra -

listischen
'
Wirtschaftspolitik habe , so führte Wagner u . a .

aus , in der Ingangsetzung der deutschen Wirt,chaft als not¬

wendige Voraussetzung für die Wiedergewinnung der deut¬

schen Freiheit beständen . Dies sei gelungen . Der verhangms -

volle Kreislauf — Steigerung der Preise , Löhne und Zinsen ,
Druck auf die Nachfrage , Rückgang der Investierung und der

Produktion an Investitionsgütern — sei aus früheren Bei¬

spielen bekannt , und diese Gefahr drohe auch heute wieder

vielen Volkswirtschaften . Die Stabilisierung der

Konjunktur sei nur möglich , wenn es gelingt , den Grad

der Unabhängigkeit der deutschen Wirtschaft vom

Ausland zu erhöhen . Einem Ziel , dem der zweite Vier -

jahresplan dient .

Im Gegensatz zu unserer auf die Stabilisierung der Kon¬

junktur gerichteten staatlichen Wirtschaftslenkung herrsche in

anderen Ländern , vor allem im sogen . Welthandel , auch heute

noch das Auf und Ab der Konjunktur . Beispielsweise fei m

dem kurzen Zeitraum seit Oktober 1936 die Indexziffer der

Weltmarktpreise um 23 v . H . gestiegen , um m den letzten

Monaten bereits wieder einen Rückgang von 12,1 v . H . zu

erfahren .

Der Festakt in der Universität Halle .

Errichtung einer Alsred -Rosenberg -Stistung .

Halle , 16 . Febr . Die Martin -Luther -Universität Halle -

Wittenberg , von jeher im Weltanschauungskampf der Zeiten
in vorderster Linie stehend , ist heute in einen neuen Abschnitt

ihrer von weltbedeutenden Geschehnissen gekennzeichneten Ge¬

schichte eingetreten . Reichsleiter Rosenberg , der , Beauftragte
des Führers für die gesamte geistige und weltanschauliche,Er¬
ziehung der NSDAP ., weilte auf Einladung der Universität
und der Stadt Halle zum Besuch in der Gaustadt und hielt
eine bedeutsame Rede , die wir bereits gestern auszugsweise
brachten .

Als nach den Ausführungen des Reichsleiters Rosenberg
die Heilrufe und der Beifall des Auditoriums verstummt
waren , gab der Oberbürgermeister von Halle die Errichtung
einer Alfred - Rosenberg - Stiftung zur Förderung
der Wisienschaften an der Martin -Luther - Universität Halle -

Wittenberg bekannt . Die Stiftung , die von der Stadt all¬

jährlich mit 10 0 0 0 0 Mark dotiert wird , soll nach der

Bestimmung Alfred Rosenbergs im Einvernehmen mit Stadt

und Universität zur Förderung des wissenschaftlichen Nach¬

wuchses verwendet werden . ,
Am Schluß des Festaktes verkündete der Gauleiter Staats¬

rat Eggeling die Gründung einer Halleschen Gesell¬
schaft zur Förderung der Wissenschaften , in deren Händen

auch die Verwaltung der Alfred -Rosenberg -Stiftung ruhen
solle . Er verkündete weiter die Schaffung von Arbeits¬

gemeinschaften von Hochschullehrern und

Studenten , in denen erstmalig ein horizontaler Zusammcn -

sind gegen Kriegsende 191 Zeichnungen des berühmten italie¬

nischen Rokokomalers Tiepolo nach verwickelten Schicksalen

nach Jugoslawien gelangt , wo sie sich heute noch befinden .

Die italienische Gesandtschast in Belgrad hat Schritte für
einen Rückerhalt eingeleitet .

* Freilichtopern in Mailand . Im Rahmen der Mai¬

länder Musikwochen wird das neue Mailänder Freilicht¬

theater , das ungefähr 20 000 Sitzplätze enthält , am 23 . Juni

mit Opernfestspielen beginnen . Als Eröffnungsvorstellung
geht Verdis „ Aida " in Szene . Der Spielplan umfaßt 11

italienische Opern . Die anderen musikalischen Darbietungen
der Musikwochen werden hauptsächlich im Haupthof der Burg
der Sforzas stattfinden .

* Neue französische Filme . Das jetzt , vorliegende Ar¬

beitsprogramm der französischen Filmindustrie ist umfang¬

reicher als in den letzten Jahren . Bei den Stoffen , die den

Filmen zugrunde liegen , fällt auf , daß im Gegensatz zu
Hollywood ein hoher Prozentsatz aus Verfilmungen von

Romanen und Theaterstücken besteht . So verfilmt Marcell
L '

Herbier in Berlin mit Pvonne Prontemps Sardous

„ Adrienne Lecouoreur "
. Interessant ist , daß auch verschie¬

dene Fliegerromane verfilmt werden . Der Regisieur Musso
arbeitet an einem Film , in dessen Mittelpunkt der große

spanische Maler Goya steht , Marcell L '
Herbier hat die Auf¬

nahmen zu einem neuen französischen Rasputin - Film be¬

endet , und Anabella wird in dem Film „ La vie de George
Sand " die berühmte französische Schriftstellerin in Männer¬

kleidung spielen .
* Versteigerung der Briese Napoleons an Mari « Luise .

Am 1 . März bringt das Londoner Haus Sotheby L Co .

Autographien und geschichtliche Dokumente , die zum größten
Teil auf Napoleon I . Bezug haben und aus dem Besitz der

Nachkommen des Marschalls Berthier stammen , zur Ver¬

steigerung . Das Hauptkontingent stellen die Briefe Napo¬
leons an seine damalige Braut Erzherzogin Maria Luise .

Insgesamt sind 362 Briese Napoleons vorhanden . Die

meisten von ihnen sind an Maria Luise selbst gerichtet , andere

auch an den Kriegsminister General Berthier , der beauftragt
war , die Tochter Kaiser Franz I . von Wien nach Paris zu

geleiten . Diese Briefsammlung stellt ein kulturhistorisches

Dokument ersten Ranges dar .
» Amerikanische Filmstars aus der Bühne . Bereits seit

einiger Zeit versuchen berühmte Hollywooder Filmstars neue

Erfolge auf den New Porker Sprechbühnen am Broadway zu

erringen , und in der jetzigen Spielzeit ist darin eine Hausse

zu verzeichnen , wie selten vorher . 2n einer Reihe von

Theatern treten vor allem weibliche Stars auf , und man hat

die Feststellung gemacht , daß viele Framen die im Film sehr

starke Wirkungen erzielen , auf der Bühne volltg blaß
bleiben . Diese Feststellungen beschränken sich nicht nur aus
die Kritik , die gegen Filmstars auf der Bühne besonders

scharf vorgeht , sondern sie werden auch vom Publikum ge¬
teilt . Eine Reihe solcher Gastspiele brachte nichts weiter als

finanzielle und künstlerische Mißerfolge .

. * Literat Karl . Es war im Jahre 1864 , als inKalmar

eines Abends vor dem besten Hotel zwei Reiter erschienen und

abstiegen , um in dem Haus Wohnung zu nehmen . Der Be¬

sitzer des Hotels vermutete zunächst , daß er da sehr vornehme

Gäste vor sich habe und zeigte sich sehr aufmerksam und zuvor¬
kommend . Dann aber wurde das Gästebuch vorgelegt und er

konnte einen gewissen Arger nicht unterdrücken als er sah ,

daß der Altere der beiden sich als „ Karl , Literat einschrieb .

Die beiden Reisenden schienen sehr wohl zu fühlen , daß ihre

Anwesenheit nicht mehr als eine besondere Freude für das

Hotel angesehen wurde , und so verließen sie das Haus schon

am folgenden Morgen . Am Abend aber kam ein Ordonnanz¬

offizier und brachte dem Hotelbesitzer folgendes Briefchen :

Mein Herr , ich hatte mir vorgenommen , eine Woche lang
in Kalmar zu bleiben . Da ich aber bemerkt zu haben glaube ,

daß Sie sich nicht für sehr geehrt hielten , einen Literaten zu
beherbergen , bin ich nach Stockholm zurückgekehrt .

" Die

Unterschrift lautete : „ Karl , Literat und König von Schwe¬
den "

. Man kann sich vorstellen , in welche Bestürzung der

Hotelmann nun geriet . König Karl V . hatte sehr wohl ein

Recht , sich als Literat zu bezeichnen : er hatte Gedichtsamm¬
lungen veröffentlicht , die auch in deutscher Übersetzung er¬

schienen sind .

16. Febr . 1938 : Höchste Temperatur : 2.S.
Tagesmittel der Temperatur : 1.0.

17. Febr . 1938 : Niedrigste Nachttemoeratur — 2.7.
Sonnenscheindauer am 16. Febr . 1938 :

England in Indien .

Konflikt um eine Amnestie .

Der Kompromißfriede , der im Sommer des letzten

Jahres zwischen der englischen Regierung und der größten

indischen Partei über die Einführung und , Anwendung der

neuen Verfassung in Indien geschlossen wurde , hat

seine erste Probe nicht bestanden , denn in zwei Provinzen ist

zwischen den autonomen Regierungen und den englischen Gou¬

verneuren ein Konflikt ausgÄrochen , der zum Rücktritt

der Regierungen geführt hat . Nach jedem Kompromiß hatte

die Kongretzpartei entgegen ihrer früher ablehnenden Stel¬

lungnahme sich schliesslich zur verantwortlichen Mitwirkung

an der Bildung von Provinzialregierungen bereiterklärt , ob¬

wohl England auf das in der Verfassung vorgesehene Recht

nicht verzichtete , durch Einspruch der englischen Gouverneure

ein von der Regierung und dem Parlament einer autonomen

Provinz angenommenes Gesetz abzulehnen . Die Oppo -

s i t i o n in der Kongretzpartei hatte von vornherein den

Standpunkt vertreten , datz dieses Vetorecht der Gouverneure

mit einer wahren Autonomie nicht zu vereinbaren sei und daß

sich daraus sehr bald Konflikte ergeben müßten , die zeigen
würden , datz die in der Verfassung angeblich verwirklichte

indische Selbständigkeit nur ein scheinbares Zugeständnis

Englands bedeute , datz aber in Wirklichkeit auch in der neuen

Verfassung die Herrschaft Englands aufrecht erhalten werde .

Diese Voraussage hat sich jetzt in den beiden Provinzen be¬

stätigt , wo die Regierung eine Amnestie zugunsten gewisser

politischer Gefangener beschlossen , der aber von den englischen

Gouverneuren die Zustimmung versagt wurde . Bei

dem Abschluss des Kompromisses hatte die englftche Regierung

in Aussicht gestellt , dass sie die Gouverneure anweisen werde ,
von dem Vetorecht nur einen sparsamen Gebrauch zu machen ,
und nur dann , wenn die Aufrechterhaltung der Ruhe und

Ordnung in Frage stünde . Die Kongresspartei wird sich wahr¬

scheinlich nicht davon überzeugen können , dass die Begnadigung

politischer Gefangener eine solche Störung zur «yoige gehabt

hätte , während die Gouverneure wohl einen anderen Stand¬

punkt vertreten . Damit wird das ganze Kompromiss hinfällig

und kann zu einer neuen Orientierung der Kon -

qresspartei führen , die in den meisten Provinzen die

Mehrheit hat und ohne deren Mitwirkung ine in der Ver¬

fassung vorgesehenen autonomen Regierungen überhaupt nicht

gebildet werden können . Die englische Regierung wird sich
also bald vor die Entscheidung gestellt sehen , entweder die

beiden Gouverneure zu desavouieren und so den Frieden mit

der Kongresspartei aufrechtzuerhalten , oder aber das Veto in

den beiden Fällen zu decken , womit die ganze Funktion der

neuen Verfassung fraglich würde , auf deren Zustandekommen

England die Muhe und diplomatische Kunst einiger sichre

verwandt hat . _ _ _ __ _ _

Gandhi : Lage in Indien sehr ernst .

„ Die Folgen der neuen Entwicklung sind noch nicht

abzusehen ."

London , 16 . Febr . Gandh i gab dem Reuter -Vertreter

in Haripur eine Erklärung zu der bedrohlichen Situation ,

die in Indien plötzlich durch die Frage der Freilassung poli¬

tischer Gefangener entstanden ist . Es habe sich , so sagte

Gandhi , eine Krise entwickelt , deren Folgen niemand voraus¬

sagen könne . Die Aktion des Generalgouver¬

neurs bestürze ihn und rege in ihm den Verdacht , daß

die britischen Behörden der K on g r e tz m int ft et

allgemein überdrüssig seien . Er hoste dringlich , daß

es dem Eeneralgouoerneur noch möglich sein werde , ferne

Schritte rückgängig zu machen .
Bei seinem formellen Rücktritt von dem Poften des

Konqresspräsidenten verwies auch Pandit Nehru auf den

Ernst der Lage . Man müsse den Tornister bereit -

halten und auf sofortigen Abruf zum Mar¬

schieren bereit sein .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt Forschungsinstitut .)
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■ Datum 16 . Februar 1938 l7 . Febr .
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Allabendlich mit k4ivsa -crsms
die Haut geschmeidig machen .
Dann trotzt sie Wind und Wet¬
ter , ohne spröde zu werden .

Ein winterliches Idyll .
An den verschneiten Lampen vor dem Schloßeingang
vorbei blicken wir auf Marktbrunnen und altes

Rathaus .
( Photo : Rudolph — K .)

SiitterarunbsIoMfeit , die eben so selten wie schön ist . Das
alles Netz sich hinter Doppelfenstern und vom Ofen mild
angestrahlt mit einem gewissen Enthusiasmus bestaunen : es
ftd aber diese Begeisterung mit der Zimmertemperatur ,sobald du dich anschickst , durch die Stratzen zu gehen , die
scheinbar viel breiter geworden zu sein schienen . Die Lichter
der Laternen schwebten gleich einer endlosen Glaspeilen -
tette über dem Weitz . Mit ungenauen Umrissen schwanden
die Häuser in den Himmel . Ein scharfer Wind trieb den
Schneestaub durch die Stratzen . Es gab rote Rasen und
Ohren und Flucht in das warme Zimmer .

Wiesbaden im Schnee .

Der Winter ist wieder von den Wäldern des Taunus
herab in die Stadt gekommen . Er brauchte nur das Eis aus
seinem Pelz zu schütteln und eine hauchdünne Schneedecke lag
über Stratzen und Plätzen . Unsere Stadt war im Nu urn -
gewandelt , geradezu verzaubert . Abends gibt die winter¬
liche Stimmung der verschneiten Stadt jene » erschimmernde

" gliche Vereinigung , Reichsverband der Zahnärzte , Reichs -
üerbanb der Tierärzte , Reichsverband deutscher Hebammen® e *6an & ^ “ ‘ ^ r Dentisten , Verband deutscher

'
Drogisten

aflrrtCr6vntl Deutschland und Deutsche Apotheker -
Berechtigung zur Inanspruchnahme aller

^ dF, - Einrichtungen . Ferner haben der Reichsarbeitsdienstter RS .- Lebrerblind , der Eisenbahnverein und der Reichs -
ouud der deutschen Schwerhörigen mit der NSE Krafl

m ? ^ r -®s,reube
‘
\ cin 2tAt2.

n},me ?t . über die Teilnahme
"

ihrer
Mitglieder an den „ KdF . - Einrichtungen getroffen .

Kurhausball der Überraschungen .
„ Ser „ Zweite "

hat
'
s in sich. Das wissen die Wiesbadener

unö deshalb hat schon vor zehn Tagen der Ansturm an die
Haffen eingesetzt und bereits seit Montag waren die für unsere
Leier reservierten Eintrittskarten restlos ausverkauft . Ja ,
jeher will eben dabei sein bei dem frohen Faschingstreiben , will
üch in den Trubel — der aus dem Kartenverkauf zu schließen zu
ermatten ist — stürzen und fröhlich sein mit den Fröhlichen .
Biele gehen hin , um gesehen zu werden und sich selbst zu sehen ,ö . 1). einige -tage nach dem Fest , wenn im Ufa - Palast der
jilm läuft , -den die Operateure der Ufa auf dem Ball breber
werden Das größte Faschingsfest Wiesbadens wird gefilmt
Bor allem natürlich die große Demaskierung s p olo -
v o I e, die Punkt 11 .30 Uhr durch die festlich geschmückten
Raume geführt wird . Vorher hat Sprudlerkanzler Ellen -
bea nut dem Elferrat seinen Einzug gehalten und sein
narrijcbes Volk begrüßt . Dann ist nicht zu vergessen die
M a . s k e n p r a iniierung , bei der die fünf schönsten und
originellsten Masken ausgezeichnet werden und schließlich
nennen wir noch die Rollschuhläufer , unter denen sich
auch die deutsche Jugendmeisterin befindet , die den Besuchernmt großen Saal ihr Können zeigen werden . Kommet selbst
und schaut ! Helau !

Neuregelung der Kraftfahrzeugversicherung .
Beitragssätze zur Haftpflichtversicherung erheblich gesenkt .

» . Der Reichskommissar für die Preisbildung hat durch
14 ‘ 5 .eJ’ruar die Grundlage für die ge -

le ^ te KswUlahrzeugverstcherung geregelt , indem er einen
Einheit s t a r t f für alle in Deutschland tätigen Stier

'

h ^ -ergt» rr *
ntCrne mun &en ^ Egt . Sn Fühlungnahme mit

§ ^ !^ ^
2Swtrtschaft |tnb außerdem die Beitragssätze

anr Haftpflichtverstcherung bei allen Krafträdern und bei

worden
der Personenkraftwagen erheblich gesenkt*.* diesen Maßnahmen ist gleichzeitig eine

^ en ^ Bcreil
* 9un9

.
verbunden : Kraftfahrzeug - Hersteller ,

^ ih . ! r -
rin ^ ^ ar3at,Ur(ltnJtalten unb ' Absatzfinanzierungs -

rnstitute sind in Zukunft von der Vermittlung von Kraft -
ÄU ^ £rWirU ^ e " ausgeschlossen . Fast alle in Deutsch -

Kraftfahrzeughändler — ungefähr 8000 —
befaßten sich bisher auch mit der Verficherungsoermittlunq ,

iatin betätigten
>id ) in besonders starkem Matze

Die Neuregelung ist in enger Fühlung mit der Ver -
sicherungswirtfchaft zustande gekommen , und beschränkt sicki
auf : bte V ? ttpflichtversicherung , die auf diesem Gebiet den bei
weitem wichtigsten Versicherungszweig darstellt . Aus sozialen
S “ s' nd .. m der Neuregelung die kleineren Fahrzeuge
besonders begünstigt worden .

3 M

Der Sprudel stellt sich vor .

Lustspiel - Abend im Residenztheater .

..Drei Jahre war der Sprudel krank ,
Nun sprudelt

' s wieder , Gott fei Dank .
"

„ Wohltun werden wir mit Humor ,Wie unsere Ahnen schon zuvor ."

„Wir werben Büttenreben hören .
Wir werden wieder dem Prinzen

_ ( schwören .
"

..Treu . . . seine Vasallen wieder zu sein .
Und uns von ganzem Herzen . . . freu

’n .
“

„ Denn im Jahre nur ein einziges Mal
Kommt in unser Land . . . Prinz

( Karneval .
"

( Aus der Rede Ellenbeck ' s .)
Eingeborenen und Hargeloffenen verkündete gestern

Abend tm Residenztheater der Präsident des Wiesbadener
Sprudels , Gustav Saeoby , die vollständige Wiedergenesung
anläßlich seines 75jährigen Geburtstages . 11 junge Männer
betumenherten auch als Elferrat sichtbar diese Tatsache . Die
ŝ vgend hat s Wort . Von sich z. B . behauptete der närrische
Präsident , er sei bereits in der Wiege ein kräftiger Sprudler
gewesen , was ohne weiteres geglaubt wurde . Als Regie¬
rungsprogramm verkündete er für das Wiesbadener Narren -
tetd ) die altbewährte Sprudelweisheit : „ Wohltun mit
yumor , als Devise : „ Es lebe das Leben "

, was ohne weiteres
atzepnert wurde , „ da es nirgends so zugeht , wie im Leben "

,
r Ian9eten programmatischen Rede entwickelte Äanv
' er Elken b e ck die Gesinnung des Sprudels und seine Auf¬
fassung der Narretei , nachdem als Prolog Hubert Dierks
in prächtigen Versen mit einer Eulenspi

'
egeliade die Regie -

rungserUarung eingeleitet hatte .
H

Kanzler Ellenbeck
verbeugte sich tief vor dem Direktor Müller , der Hausund Hausmacht dem Sprudel überlassen hatte und dafürquittiert bekam , er sei ein „ Schutz Rauch " und ein „ Schutz
5agemann . Die sprudelnde Aufführung des Schwankes
„ ^bir Bauen ins Grüne " bewies die Anteilnahme des
dprelkorpers des Residenztbeaters . Man hatte den Schwank
narrisch aufgeputzt und ihm durch starke Kürze Würze ver -
uehen . Hilmar Manders , Lou Seitz und Dora Till -
m a n n rüttelten mit dem unbekümmerten Schwank an alle
Zwerchfelle . Da wir das Stück bereits besprochen haben
baden wir ' nur noch nachzutragen , daß ihm die Kürzung
wohldekam . Helau !

mittlerweile Zeit geworden , dem ausverkauftenuni ) zu ^
kleinen Hause den Elferrat vorzustellen . Sie gehören

Mmn ’nrsn̂ e6CKmcnt ? ? bi >ieti " an und ihre Funktionen , die
bloße Darstellung ihrer Persönlichkeiten

^
beschrankte — die Ealasitzung ist demnächst — ,leAeke der Präsident aus ihrem Zivilberufe ab . So wurde

Aanzlehrer Bier zum Reichslinienführer , der
U V M 3um völkischen „ Beobachter "

, der
Rechtsanwalt Dr . Wo 11weber zum Generalstaatsanwalt ,

Die freien Berufe im Reichsberufswettkampf ,
über 200 Teilnehmer angetreten .

Der Wettkampf der Vermessungstechniker be -
9an

.1 -rltn Mittwoch vormittag auf dem Elsässer Platz mit
praktischen Vermessungsaufgaben . Dabei wurden sowohl die
Emzelhandlungen beim Vermessen , als auch Feldbuch -
Tiiljrung unb zeichnerische Bearbeitung der Ausnahme be -
mertet Die technischen Zeichner mühten sich um das Zeichnen
unb Vermaßen eines Schwalbenschwanzblattes in drei An¬

sichten . Die alteren unter ihnen stellten Werkstattzeichnungen
nach einem gegebenen Grundriß her .

Ziemlich große Vorbereitungen erforderte der Wett¬
kampf der Chemotechniker , vor allem das Herstellen
der zur qualitativen Analyse notwendigen Substanz . Die
praktischen Aufgaben waren so gestellt , wie sie täglich im
strafe vorkommen können . Shr Schwierigkeitsgrad war

angepaßt
' Leistungsvermögen der einzelnen Klaffen

Rechtsanwalts - unb Notariatsange st eilte
mußten Terminsprotokolle , Benachrichtigungsschreiben unter
Hinweis auf die Rechtsfolgen bei nicht rechtzeitigem Nach -
wets verschiedene Anträge entwerfen oder eine Kosten -
feftfetaing beantragen , bet der sämtliche entstandenen Ee -
richtskosten mit zu berücksichtigen waren .

Sehr viel Freude bei den berufspraktischen Arbeiten der
Ä i n dergartnerinnen , Jugendleiterinnen
und Hortnerinnen machte das Herstellen eines Eijen -
00603 ^ 68 aus Streichholzschachteln . Dagegen waren die
Madels bet der hauswirtschaftlichen Prüfung wenig er =
freut , bte einzelnen Handarbeitsmuster nur durch Kleben von
verschiedenen Papieren oder zeichnerisch ausführen zu

erstens macht die Arbeit am tatsächlichen
« te $ r Spatz , und außerdem ist man dann der

Muhe enthoben sich mit Hilfe der Phantasie in die Ver¬
wendungsmöglichkeit des gegebenen Stoffes hinein zudenken . Zugleich war diese Veschränkung ein Hinweis auf
Die notwendige Verbrauchslenkung durch den Vierjahres -

- 1i ^D« n ^ en Sinn verfolgten die Fragen aus der haus -
Airtschaftlichen Praxis . Dadurch wurde aber auch eine
Verbindung geschaffen zu den weltanschaulichen Fragen die
immer wieder auf die volkspolitischen Notwendigkeiten

'
den

Blm lenken . M . Sch .

Sttriebe mit mindestens 20 Eesolgschaftsmitaliedern
mufieit « ne Betriebsordnung haben . Der Reichstreuhänderb * r Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Heffen hat in seinen
„ Amtlichen Mitteilungen " vom 10 . Februar 1938 durch eine
^ n ° ^ Urn9-.? l ! Griebe mit in der Regel mindestens20 Gefolgschaftsrnitgltedern , die bisher eine Vetriebsord -
nung noch nicht erlaufen haben , veranlaßt , diese sofort im
Vertrauensrat zu beraten und zu erlassen . Bei Nicht -
befolMng dieser Anordnung werden Strafmaßnahmen an -
gedroht .

— Gräberfelder mahnen ! Wir wollen und dürfen es
nicht vergeffen , daß 1800 000 deutscher Soldaten draußen in
frember Erbe ruhen . Viel , unendlich viel hat der Volks -
bunb Deutsch e r K r iegs g r äb e r fü r s0 r ge getan ,um aus ber Trostlosigkeit ihrer halb zerfallenen unb wilb
überwucherten letzten Ruhestätten mürbige Ehrenmale
beutiefjer -treue unb Standhaftigkeit zu schaffen . Aber wie -
mel bleibt noch zu tun ! Versunkene Grabsteine , oerfaulenbe
Hteuje , abgetragene Hügel immer noch hier unb bort . Wir

diesen Zerfall nicht zulasten , mit bütfen bie Kreuze
nufjt vergessen Es barf nicht sein , daß Helbengräber ver¬
kommen . Wir haben eine ewige Dankesschuld abzuleisten und
dafür zu sorgen , daß die letzten Ruhestätten unserer Feld -
grauen wirkliche Ehrenmale sind , deren mir uns
NM zu schämen brauchen . Jedes vergessene Grab ist eine
erloschene Flamme im funkelnden deutschen Ehrenschild '
Mit Recht meist das Februarheft der vom Volksbund
Deutscher Änegsgraberfürforge herausgegebenen Zeitschrift
„ ÄrtegsgraberTuriorge

“
, gestützt auf umfangreiches , für sich

iprechendes Bildmaterial , auf die große noch zu lösende
Aufgabe hm und mahnt einen jeden von uns , mitzuhelfen
am Treuemerk der Heldenehrung . ,

— Wer hat Anspruch aus Rechtsschutz unb „ KdF ." -Ein -
richtungen . Die „ Deutsche Arbeitskorrespondenz "

veröffent -
Ucht eine Aufstellung jener Verbänbe , mit denen bie
Deutsche Arbeitsfront ein Abkommen getroffen
hat unb deren Mitglieder danach gleiche Vergünstigungen
gemeßen wie Einzelmitglieder der DAF . So genießen die
Mitglieder des Reichsnährstandes , des Reichsbundes deut¬
scher Diplom -Landwirte und der Reichskulturkammer mit
ifiren 7 Einzelkammern Rechtsschutz , und sind zur Teilnahme

,' V. bF . - Einrichtungen wie Einzelmitglieder der
DAF - berechtigt , rtur die Mitglieder der Deutschen Rechts -
l̂ ont , des NS .- Arztebundes , des Reichsbundes deutscher
Beamten und des Sachverständigenbeirates für Volksgesund¬
heit mit seinen acht angeschlossenen Verbünden ( Kassen -

— ^ aa " '
: " ' ? iUschlag bei verspäteter Zahlung von

steuern . Nach dem Steuersäumnisgesetz vom 24 12 1934i |t bei nicht rechtzeitiger Entrichtung der fälligen Steuern
em Säumniszuschlag von 2 % des rückständigen Steuer¬
betrages verwirkt . Aus diesem Grunde wirb wiederholt
am die rechtzeitige Entrichtung fälliger Steuern hin -
gewiesen .

— Endlich patzt der Kragen . Einen kleinen Alltags¬
arger wird die Männerwelt bald weniger haben Bisher
lagen tm Wäscheschrank immer eine ganze Reihe Kragen , bie
einfach nicht paßten , trotzbem sie bte gleiche Größe hattenwie bte passenben . Die einen waren zu weit , bie anberen
ä “ eng - Das lag baran , baß die Hersteller der Kragen die
Weite verschieden maßen . Diese berechneten sie von ber
Mitte bes einen bis zur Mitte des anderen Knopflochs
jene von der Mitte des einen bis zum Ende des anderen

'

Dazu tarnen noch einige Meßmethoden , die durch ihre Ver¬
schiedenheit dem sprichwörtlichen Ärger mit dem Kragen -
knopf auch noch den über den nicht paffenden Kragen zu -
aeienten . Damit ist es nun aus . Die Wäscheindustrie hat
schloßen , in Zukunft nur noch Kragen herzustellen , deren

Weite von der Mitte des einen bis zum Ende bes anberen
Knopfloches gemessen ist . Selbstverständlich gilt diese
Regelung auch für die Hemdbündchen .

. ,
— „ Eustscheidungskamps im Mittelmeer — Die Schick -

lalsitunbe Europas !" Einer ber besten Kenner des Mittel -
meeres und vor allem bet geopolitischen und Machtverhält -
ntfje um die,es Meer , Prof . Erühl , wird auf Ver -
anlaßung ~

ber Kreisleitung der NSDAP , am 22 . Febr .
zu allen «vagen um das Mittelmeer sprechen . Prof Erühl ,der bekannte Afrikaforscher , hat sich seit langen Jahren mit
de " Problemen beschäftigt , bie sich aus den verschiedenen
^ ntereffen um Europas Schicksalsmeer ergeben . Er kennt
Abessinien und den Negus aus eigener Anschauung , er be¬
suchte ^>bn Saud , den Beherrscher Arabiens , und er wurde
pan dem Schöpfer des neuen italienischen Imperiums ,
Mussolini , empfangen . Wir , die wir im Herzen Europasl ^ ben . sind interessiert an allen Geschehnissen , die das
Schicksal europäischer Staaten ober gar ganz Europas be »

ber beutsche Tanzturnier - Preisträger Teypel zu in Parkett -
meister , ber Hotelbirektor Ketterer zum Reichsseroier -
Nselster , Architekt Görtz , ber ben „ Pfeil

" mitten ins Kur¬
viertel schoß , zum Ministerpräsibenten , ber Sprubelschatz -
meister John zum Reichsschachtmeister , Herr Schiff -
man n erhielt ben bevölkerungspolitisch wichtigen Posten
eines Reichs - Geburtshelfers unb Herr Theo Stenz den
ernes Reichsverkohlungsminifters . Damit war das närrische
MlNisteriiim komplett . Man beschunkelte als Akklamation
bte Neuernennung mit dem trabitionellen Sprubel - Schunkker

Hunn mer aach nix bruff ,
Könne mer Sinne nit hoch ,
Des t5 uns schnuppe ,
Fassenacht halle mer boch .

Nach den offiziellen Feierlichkeiten wurde ein lustiger
Abend aufgezogen . Den Anwesenden zur Erinnerung be¬
helfen wir uns mit Stichworten . Jacoby leerte seine
Sprudel - Kiste : über schöne Frauen nach dem Motto : „ Frisch
gemalt , ist halb gewonnen

"
, über „ entartete Kunst "

, über
ben azurblauen Ton ( „ biste oder scheinste nur so blau “ )
Fingerspitzengefühl , Einbahn , Fremdenverkehr , Geh - Gesetze

'

Tempo . Herr Teypel und Frau entzückten durch zwei
Solotanze , Marianne Arnold mit zwei Schlagern der
Musikzug ber Regimentsmusik Jnf .-Regt . 87 durch 3ioil “
unb frische Unbekümmertheit beim Tusch unb Begleitung
( » Erst ber Dienst , bann bas Vergnügen

"
, sagte Jacoby .)

, versteht sich , baß alles in bester Fahrt war . Es fprubelte
auf ben Banken vor Vergnügen unb prasselte vor Beifall .

Drum ist man für bie Sitzung bes Sprubels am
25 . Februar im Kurhause Bereits voll Durst .

H . R .
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treffen . Eintrittskarten sind erhältlich bei den Dienststellen
der NSDAP ., bei dem Amt für Erzieher und dem Reichs¬
kolonialbund .

— Verkchrsunfälle . Am Mittwoch , gegen 7 .55 Uhr ,
stießen an der Ecke Riehl - und Karlstraße zwei Personen¬
kraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . —

Ein Personenkraftwagen , der gegen 12 .55 Uhr in der Mauer¬

gasse einen Radfahrer überholen wollte , fuhr diesen an . Da¬
bei wurde das Rad beschädigt .

— Stürze auf der Straße . 2n der Adelheidstraße
rutschte infolge eines Fehltritts eine Frau so unglücklich
aus , daß sie die rechte Kniescheibe brach . Das Sanitätsauto
brachte die Verunglückte ins Städtische Krankenhaus . —

Am Kaiser - Friedrich - Ring fiel ein etwa 5jähriges Mädchen
einige Steinstufen einer Vorplatztreppe hinunter und zog
sich einen Beinbruch zu . Das Kind wurde ins Krankenhaus
gebracht .

^
MesbaümÄlebrich . ^ ,

Lebensmüde . Gestern vormittag sprang eine 48jährige
Ehefrau aus Wiesbaden , in der Nähe der Regattastraße , in

selbstmörderischer Absicht in den Rhein . Der Kranführer ,
der am dortigen Sandkran beschäftigt ist , konnte sie retten .
Sie wurde ins Städtische Krankenhaus nach Wiesbaden

übergeführt .

Wiesbaden - Schierstem .

Die NSDAP ., Ortsgruppe Schicrstein , führte im

Restaurant „ Tivoli " eine öffentliche Versammlung durch ,
die sehr stark besucht war . Nach Begrüßungsworten des

Ortsgruppenleiters Dau st er sprach Gauredner Brück .

Wiesbaden - Frauenstein .

3m Obstbau voran . Von den 22 an die Bezirksabgabe¬
stelle der Eartenbauzentrale Wiesbaden -Schierstein an¬

geschlossenen Orten , hatte Frauenstein im vergangenen Jahr
den höchsten Erlös mit 106908 RM . zu verzeichnen .

Mesbaden - Dierstadt .

Berkehrsunfall . An der Ecke Moritz - und Röderstraße

fuhr ein Lastkraftwagen gegen eine Straßenlaterne . Dieselbe
wurde stark beschädigt .

fflusik - und Vortragsabende .

* Die Städtische Oberschule für Mädchen am Boseplotz

veranstaltete gestern in seinem stimmungsvollen Festsaal ein

Konzert , das den weiten Raum bis auf den letzten Platz
gefüllt sah und von Anfang bis Ende einen wohlgelungenen
Verlauf nahm . Das unterhaltsame Programm war unter

dem Leitwort „ Musik um Friedrich den Großen
" zusammen¬

gestellt . Der neue Musiklehrer der Anstalt , Studienrat
Arend Girgensohn , sprach einleitend über den Sinn der

Veranstaltung sowie über das Ziel der Musikerziehung in

der Schule , das er als Dienst am Volk und Kunstwerk be¬

sonders unterstrich . 2n bunter Reihe folgten nun Dar¬

bietungen des Schulorchesters , Einzelgefämge , Ehorvortrage
der Klassen Sexta bis zur Oberstufe ( ein - und mehrstimmig ,
mit und ohne Begleitung ) und instrumentale Soli für
Cembalo , zwei Geigen und Cello . Neben kernigen , humor¬

vollen Soldatenliedern aus dem Siebenjährigen Kriege ,
kamen Komponisten zu Worte , die entweder dein großen

König nahe standen , wie Prinzessin Amalie von Preußen ,
PH Em . Bach , Friedrich Reichardt und 2 . G . Seyfsarth ,
oder das musikalische Geschehen des ,

18 . Jahrhunderts mehr

oder weniger beeinflußten , wie Händel , Rathgeber , , e >oh .

Stamitz , Sperontes , Telemann und Mozart . Herr Girgen -

sobn hätte sämtliche Darbietungen mit erfahrener Hand ern -

studiert , und unter seiner Leitung waren die jugendlichen

Spielerinnen und Sängerinnen mit sichtlichem Eifer am

Werk und führten ihre Aufgaben zum wohlgelungenen Ende .

Die Zuhörerschaft zeichnete alle Mitwirkende durch regsten

Beifall aus . Nicht vergessen sei noch , daß die Firma

Neupert -Nürnberg das Tasteninstrument der Zeit , em

Cembalo , für das Konzert freundlichst zur Verfügung ge¬

stellt hatte .

Landschaftsbewuhte Verschönerung
der Dörfer .

Einsatz der Eauarbeitsgemeiuschaft im Kreis
Rheingau/St . Goarshausen .

Am Mittwoch , 16 . Februar , fand die zweite
Sitzung der Gauarbeitsgemeinschaft für Dorf -

verschöncrung statt , in der der praktische Einsatz im
Kreis Rheingau/St . Goarshausen besprochen wurde .
Am 6 . März tritt die Kreisarbeitsgemeinschaft mit

anschließender Bürgermeisterbcsprcchung zu¬
sammen , auf der die besonderen Aufgaben in diesem
Kreis festgelegt werden .

Die Eauarbeitsgemeinschaft für Dorfvcrschönerung , die
im 2anuar im Gau Hessen - Nassau gegründet wurde , beginnt
ihre Arbeit in dem Kreis , der am meisten von den deut¬

schen Urlaubern besucht wird : dem Kreis Rheingau /
St . Goarshausen . 2n seinen Dörfern und an seinem Land¬

schaftsbild erkennt man noch heute die verheerenden Fehler
des Systems , die sich vor allem in einer falschen Reklame ,
die nicht in unser Landschaftsbild paßt , äußert . Auch die

Gasthäuser , Dorfanlagen und die Bahnstrecken bedürfen
einer weitgehenden Verbesserung . 2n der Gauarbcits -

gemeinschaft , die unter der Leitung des Referenten
Schwab zusammengetreten war , wurden die einzelnen

Maßnahmen besprochen , die notwendig sind , um die Dorf -

verschönerungsaktion in diesem Großkreis zu einem Erfolg

zu führen . Es ergeht nicht nur der Ruf an die Hand¬
werker , ihre bisherigen Versäumnisse einzusehen , und

wieder in guter , gediegener und geschmackvoller Arbeit an

der Schönheit des Dorfbildes mitzuarbeiten , es müssen

nicht nur die Rh e inan lagen noch weiter verschönert
werden , sondern es muß auch weiter an der nationalsozia¬

listischen Gemeinschaft jedes Dorfes gearbeitet werden .
Leider hat sich schon die 2ndustrie einer neuen falschen

„ in Romantik machenden
" Strömung angenommen , und

liefert vor allen Dingen Wirtshansausstattungen , die in

einem sogenannten „ altdeutschen Stil "
gehalten sind , der

LViesbadener Lichtspiele .

* Karnevalsprogramm im „ Walhalla - Theater
" . In

Film und Bühnenschau ist das neue Programm ganz auf

Fröhlichkeit abgestimmt . Mit den heiter , erdachten Ver¬

wirrungen um „ Die AusternlilIi
"

schuf Robert Stolz
wiederum den vollendeten Typ der erfolgreichen Tonftlm -

operette . Ein leicht beschwingtes,Spiel von Liebe und

märchenhafter Karriere nimmt Musik nicht nur als otim --

mungsmittel , es ist musikalisch in seinem tiefsten Wesen ; von

dem lustig in Versen gefaßten Dialog an bis zum Rhytbmrsch -

Tänzerischen der großen Ausstattungsrevue , die im Hinter¬

grund der Handlung steht und geschickt und zwanglos in die

Erlebnisse der Heldin einbezogen wird . Die kleine SZutt be¬

ginnt als Angestellte in der Austernstube , vielumschwarmt

von Gästen und Kollegen , bis der übermütige Schwindel

eines eifersüchtigen Verehrers , sie sei in Wahrheit die uner¬

kannte Tochter des berühmten holländischen „ Austernkomgs

selber , geheimnisvollen Glanz um sie verbreitet . Den tollen

Abenteuern , die sich nun an -spinnen , weiß der Spielleiter E .

W . Emo unerschöpfliche Züge des Humors . zu leihen ; voll

schäumender Laune bringt er den Wettstreit der Bewerber

und nützt die Kette der Verwechselungen , Mit dem seinen

eigenen Sekretär spielenden Austernkönig , dem Kammer¬

diener , der den falschen Millionä r ab geben muß , zu ur¬

komischer Wirkung . Bei alldem fällt gerade die leichte Hand

und die saftige Ursprünglichkeit : besonders angenehm auf .

Und solcher heiteren Beschwingtheit entspricht auch die Kom¬

position , Stolz ist einfallsreich in seiner musikalischen Erfin¬

dung und den spritzigen , einprägsamen Schlagerliedern . Die

Austernprinzessin verkörpert die junge , reizende Gusti W o - s

mit entzückender Frische , schelmisch , sprühend und voll Über¬

mut . Von den Männern um sie ist Hermann Thrmrg der

gemütliche Austernkönig , Heinz So lfner êr .
wundervolle

Kammerdiener , Theo Lingen der komisch geschäftige Revue -

autor , Sima der energische Filialleiter , Pa ul j en der

verliebte Kassierer . Köstliche Typen geben Margarete

Kupfer als Wirtin und F l o r a t h als treuherziges altes

Faktotum . Voll Humor und Bewegtheit ist auch die ausge¬

zeichnete Karnevalsreveue „ Gib acht auf den Jahrgang .

Das Esrard - Ballett erfreut durch Anmut und tanze -

iMoeutscheflrveitsfronkOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " Mss>M
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitag * v. 16-18 Uhr

Fachabteilung ( Äreisbetriebsgemeinfchaft ) „ Nahrung

und Genuß " .

Am Freitag , den 18 . Februar , 18 Uhr , Vertrauensratschulung
im Rest . „ Westendhof "

. Redner : Pg . Dr . Wellenstein .

aber in dieser Massenherstellung schon wieder zum Kitsch
wird . Erstrebt wird die landschaftsbewußte Verschönerung
der Dörfer . Zunächst muß einmal der Gedanke in jedes

Haus getragen werden , dann werden allseitige Aufklärung
und sichere Führung bessere Erfolge als gesetzliche Maß¬

nahmen erzielen . Wenn der natürliche , gesunde
Menschenverstand wieder geweckt ist , brauchen wir

um die Schönheit unserer Dörfer nicht mehr besorgt zu sein .

Die Dörfer werden nicht dem Fremdenverkehr zuliebe ver¬

schönert , sondern der Bewohner soll wieder stolz auf seine

Heimat werden . 2m Gau Hessen - Nassau arbeiten bereits

neun Dörfer mit besten Erfolgen auf dem Eemeinschafts -

wege an der Verschönerung und nun soll auch im Kreis

Rheingau/St . Goarshausen die Arbeit vorangetrieben
werden .

2n der Gauarbeitsgemeinschaft wurde auch der An -

denkenkitich behandelt , der in diesem Kreis , der sehr

stark dem Fremdenverkehr erschlossen ist , eine besondere
Rolle spielt . Auch hier ist es notwendig , den Reisenden zu
einem guten Geschmack zu erziehen und dem leider

immer noch ortsüblichen Kitsch wertvolle Dinge entgegen¬

zusetzen . Es gilt , die Produktion zu steuern , heimische Stoffe

zu verwerten , die ein wirkliches Andenken bedeuten , und

dabei aber auch den gleichen Preis , wie für die bisherigen

schlechten Erzeugnisse , beizubehalten .

Die Austernlilli : Gusti Wolf .
( Tobis , K .)
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rische Gelöstheit wie auch durch geschmackvolle kostumliche Auf¬

machung . „ Mimi " ist eine hervorragende Parterveakro¬

batin von schlangenhafter Geschmeidigkeit . Lueie Klaar

zeigt sich in der drastischen Szene der Putzfrau als Charakter -

komikerin von unwiderstehlicher Laune , Kreme r und

M ä r z sind tüchtige Karnevalisten und « timmungssanger

zur Laute . Das sehenswerte , glücklich zusammenIestellte Pro¬

gramm , wie alljährlich unter dem Kennwort „ Narrhalla tn

der Walhalla
" startend , wird kräftige Anziehung nicht ver¬

fehlen . Heinrich Lers .

TJus dem Vereinsteben .

Charlie Rivels in der „ Scala "
.

3m Rahmen einer großen Karnevalsschau in 11 närrischen
Bildern .

Der weltberühmte Artist Charlie Rivels ein

Akrobat von unübertroffener Mannigfaltigkeit und ein

Clown , dessen Späße das Zwerchfell des Publikums tn be¬

ängstigender Weife erschüttern , ist zu kurzem Gastspiel tn

Wiesbaden eingetroffen . Dieser König unter den Spaß¬

machern der im Leben so sympathisch bescheiden aussieht , daß

man ihm kaum die Hälfte seines Erfolges zutraut , kommt

diesmal mit ganz großem Gefolge , dessen vielseitige Dar¬

bietungen im
'
Rahmen einer artistischen Ausstattungs -Revue

in der „ Scala " flott und abwechslungsreich abrollen . Den

Mittelpunkt des unterhaltsamen Programms aber bildet im¬

mer wieder Charlie Rivels mit seinen Partnern . Ob er nun

als beschwipster Lebemann in einen Apachenkeller gerät und

dabei in einem turbulenten Sketch tolle Sachen dreht , ob er

in der berühmten Clown - Szene mit seinen Partnern Pauli
und A l f r e d i n o mit Komik aus Instrumenten brilliert ,

sein „ Akrobat ? S ch — ö — ö — ö — n !" begeistert ins

Publikum haucht , die unübertrofsene „ O p e r a - P a r o d i e "

mit langer Schleppe , Luftballonbusen und Koloraturgesang
mimt , oder endlich seine berühmte „ Brücke " ( „ Eine Brücke ,
eine Brücke , eine Brücke "

) baut — immer ist der Erfolg seiner
heiter und beschwingt , wie unbeabsichtigt gebotenen und da¬

rum so unwiderstehlichen Komik , eine Kette von Lachsalven
im Zuschauerraum als Ausdruck begeisterter Anerkennung ,
sieben dem Spaßmacher aber dürfen wir den Akrobaten

nicht vergessen . Was Charlie Rivels in seinem ausgezeich¬
neten Trapezakt ( mit seinen Partnern „2 Reos "

) an

schwierigster Luftgymnastik mit Salti . Pirouetten und an¬
deren Tricks unter dem Mantel der Komik leistet , ist nicht
nur des Lachens über feine geschickten Ungeschicklichkeiten ,
sondern auch des Staunens wert . Und dann kommt der

Nachwuchs Charlie Rivels zu Worte . Die anmutig -graziöse
Paulina und der verwegene Juanito in präHtigen
Tanzszenen , der erst 11jährige Charlie als Steppvirtuose
und der noch um zwei Jahre jüngere V a l e n t i n o ; sie alle

haben die artistische Begabung des Vaters und seine liebens¬

würdige Komik im Blute und sind entzückend in ihren Dar¬

bietungen . Als ergänsung des Programms treten noch auf

„ Wal
'
dor und Wigor "

, zwei komische Parterie -

akrobaten , „ Kleber "
, ern berühmter spanischer Imitator .

„ Akrobat ? Sch — ö— ö— ö— n !“

( Archiv — K .)

-
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der die Stimmen und Geräusche aller möglichen Tiere und

Instrumente nachahmen kann und zum Schluß eine wirkungs¬
volle Szene im Raubtierkäfig mimt , die „ Roxy - Eirls '

mit flotten Beinparaden und Artur M e n z l e r , der pro¬

longierte Ansager , der diesmal karnevalistisch kommt und

als „ Junge vom Rhein " aufs beste zu unterhalten und zu
animieren weiß . Man lachte viel und man hatte allen

Grund dazu . Fritz Günther .

* Der Männergesangverein „ Eintracht 1901

Wiesbaden hielt seine 2 a h r e s h a up tv er samm¬

ln n g ab die überaus gut besucht war . Der Jahresbericht des

Vereinsführers August A l l e n d ö r f e r zeigte , daß tm Jahre

1937 ein frisch pulsierendes Leben im Verein herrschte . Die

verschiedenen Veranstaltungen nahmen Dank der hervorragen¬

den Leistungen des Chores und seiner jungen Mitglieder ( dre

fidelen jungens der „ Eintracht
"

) einen sehr guten Verlauf auf

gesanglichem Gebiete und fand auch die edle Geselligkeit bet

den Freunden des Vereins immer Anerkennung . Der Chor be¬

teiligte sich auch an Festen andersgearteter Korporationen und

am Kreiswertungssingen in Rambach recht erfolgreich . Richt

zuletzt ist die Mitwirkung bei der letzten Hcldengedenkfeier . am

80cr -Denkinal auf dem Neroberg zu erwähnen Die Berichte

des Kassierers , der Rechnungsprüfer und des Musikalrenwarts

zeigten , daß die geschäftlichen Belange in guten Händen waten .

Nachdem der Vereinsführer Aug . Allendörfer wiedergewählt

war . berief derselbe die seitherigen Vorstandsmitglieder wieder

zu seinen Mitarbeitern , desgleichen wurden die verschiedenen

Kommissionen in ihren Ämtern belassen . Der Chor , welcher

schon weit über drei Jahrzehnte unter der Leitung seines

Eründungsdirigenten , Ehrenchormeister Wilh . Allen¬

dörfer , steht , wird auch in diesem Jahre bestrebt sein , gutes
altes und neues Chorgut zu pflegen . — Erwähnen wollen wir

noch den glänzenden Verlauf des diesjährigen Vetelns -

Maskenballes , welcher am 12 . Februar , im Festsaale des

Turnerheims , Hellmundstraße , stattfand und der sich eines sehr

zahlreichen Besuches seitens hübscher und origineller Masken

erfreuen durfte . Da für allerhand Kurzweil Sorge getragen

war , hörte man übet die Veranstaltung nur lobende Aner¬

kennung .

« Die Mitglieder des MEV . „ Union " e. V . 1864 , mit

Frauenchor , fanden sich zahlreich zu ihrer Jahreshauptversamm¬

lung ein . Der Ehrenvorsitzende und Veteinsführet Karl

D e b u s eröffnete dieselbe . Anschließend brachte der Männer¬

chor den „ Deutschen Sängeraruß
"

zu Gehör . Hierauf erstattete
der stellvertretende Vereinsführer , Fritz Erohmann , einen

ausführlichen Jahresbericht , woraus zu ersehen war , daß
Männer - fomie Frauenchor im vergangenen Vereinsjahr Er¬

sprießliches geleistet haben . Die Kassenverhältnisse sind ge¬
ordnet . Aus Antrag der Kassenprüfer wurde der Vorstand ent¬

lastet . Der Vereinsführer Karl Debus berief feine bisherigen
Mitarbeiter wieder in den Vorstand . Er bat alle Mitglieder ,
auch fernerhin kameradschaftlich zusammenzustehen , damit i *
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1939 das 7Sjährige Vercinsjubiläum in Ehren gefeiert werden
kann .

* Am Samstag veranstaltete der Po st - Sportverein
Wiesbaden in der „ Wartburg

" einen bunten Abend .
Achtzig Turner und Turnerinnen wirkten mit zum guten Ge¬
lingen . Der Saal war bis zum letzten Platz besetzt . Die An¬
wesenden folgten Leu Vorführungen mit Jubel und
Begeisterung . Das Programm rollte in flotter Folge ab . Man
hörte närrische Vorträge , sah Tänze alter unb junger
„ Schachteln " und als das „ fahrende Volk "

erschien , war damit
der Höhepunkt des Abends erreicht . Das waren turnerische
Leistungen , die man schon Akrobatik nennen durfte . Ober -
rurnwart Stein leitete den Abend . Ihm und seinen Mit¬
arbeitern gebührt der Dank des PSW . und seiner Gäste .

Glanzvolle Prinzen - Proklamationen
in Köln und Düsseldorf .

Prinz , Jungfrau und Bauer .

Köln , 17 . Febr . Mit einer Prachtentfaltung , wie sic in
der Geschichte des rheinischen Karnevals noch nicht zu ver¬
zeichnen war , fand im Mittwochabend im Gürzenich die
feierliche Proklamation des Kölner Prinzen Karnevals statt .
Unter jubelndem Beifall zogen unter Vorantritt aller
Karnevals - Korps in prächtigen Uniformen Prinz , Jungfrau
und Bauer ein . Der Vorsitzende des Festausschusses , Thomas
Liessem , hieß den Prinzen auf das herzlichste willkommen .
Oberbürgermeister Dr . Schmidt verlas dann die launige
Proklamation und überreichte dem Prinzen den Amtsstab ,
der Jungfrau den Fcderfächcr und dem Bauer den Flegel
mit dem Wunsche , daß Köln unter diesem Zeichen frohe Tage
erleben möge . Im Anschluß hieran richtete Sc . Tollität
Prinz Peter I . zum ersten Male das Wort an sein
närrisches Volk . Darbietungen der Solisten vom Kölner
Opernhaus und des Opernhaus - Balletts , bekannter Kölner
Karnevalisten und Karncvalssänger liegen die Stimmung
von Minute zu Minute steigen , so daß sich der Abend zu
einem festlichen Auftakt der Regentschaft des Kölner
Prinzen Karnevals gestaltete .

Willi III . und Venetia Doris .
Düsseldorf , 15 . Febr . In althergebrachter Weise sand

am Montag in Anwesenheit von über 3000 frohgestimmten
Menschen die Proklamation des Prinzen Karneval statt , die
alljährlich einen glanzvollen Höhepunkt im Düsseldorfer
Karneval darstellt . . In diesem Jahre , dem Jahre des
650jährigen Stadtjubiläums , war der Rahmen ein besonders
festlicher und prunkvoller . Auch zahlreiche auswärtige

Preuhisch - Lüddeutfche Staatslotterie .

Mittwoch - Bormittagsziehung .
10 000 RM . : 390 631 .

3000 RM . : 121 114 138 140 385 227 .
2000 RM . : 30 393 177 609 267 882 277 628 361 606 .
1000 RM . : 6463 11518 19 366 25 778 34 369 72145

79 353 87 793 88 048 103915 106 229 145 307 149 981
181286 187 942 202 631 220 352 230 540 296 746 306 413
312 754 336 265 340 888 347 446 354 002 359112 365 340
397 718 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .

3000 RM . : 77 583 224 987 ' 250 993 254106 299 956
307 064 347 051 .

2000 RM . : 171568 232 640 237 270 288 237 303 476
367 298 .

1000 RM . : 351 26 869 38 040 102 859 123 788 143 844
144 949 160 336 183184 186 364 205 581 226 807 229 942
240 971 241715 245 395 252 465 268 863 273 825 277 873
288 261 295 892 329 944 337197 364 511 385 388 395 317 .
( Ohne Gewähr .)

Freunde des Düsseldorfer Karnevals , sowie Abordnungen
aus Mainz und Aachen wohnten der feierlichen Prokla¬
mation bei . — Nach der Uraufführung eines Düsseldorfer
Volks - und Narrenstücks „ Helau 650 ! — Schmitz , der Unver¬
gängliche "

, begann der feierliche Akt der Prinzen¬
proklamation . — Die Mitglieder des Karnevalausschusses in
ihren großen , goldstrotzcndcn Narrenmützcn , die Garden unb
bte Bürgerwehr in ihren prächtigen Uniformen , das
Ämazonenkorps unb bie Papen in Rotmeiß unb Blauwciß ,
die Präsidenten der Karnevalvercine und die Mitglieder des
Elferrates in ihren herrlichen Trachten führten ihren Einzug
und gaben dem Prinzen Karneval das Geleit . Schließlich
wurde unter nicht endcnwollenden Helaurufen und Beifalls¬
stürmen das neue Prinzenpaar sichtbar . Leo Statz , der Vor¬
sitzende des Karnevalausschusses , sprach zunächst einige Ab¬
schiedsworte an das scheidende Paar und stellte dann mit
launigen Worten das neue Paar , Prinz Willi I I I . ( Dr .
jur . Willi Pintgen ) und seine Prinzessin Venetia Doris
( Doris Boergermann ) , vor und überreichte Sr . Tollität die
Insignien seiner Würde . Ungeheuerer Jubel umtoste wieder¬
um das neue Paar . Prinz Willi III . verlas darauf feine
Botschaft an das närrische Volk , die mit großem Jubel aus¬
genommen wurde . Mit dem Gesang von Schunkelliedern
und dem feierlichen Auszug des Hofstaates fand die glanzvoll
verlaufene Prinzenproklamation ihren Abschluß .

Flammentod einer Greisin .

— Mainz , 16 . Febr . In Mainz - Bretzcnhcim fingen die
Kleider einer 81jährigen Frau , die dem Ofen zu naße ge¬
kommen sein muß , Feuer . In Hellen Flammen stehend stürzte
die Greisin in den Hof , wo ihre Söhne ihr zu Hilfe eilten .
Die alte Frau hatte aber bereits fo schwere Brandwunden
erlitten , daß sie einige Stunden nach der Einlieferung ins
Krankenhaus starb .

Hus dem Rhetngau .

8 . Sängerkreistagung des Kreises III Mittelrhein
im Sängergau XI des DSB .

— Lorch , 16 . Febr . Am Sonntag wurde int Saale des
Kath . Eesellenhaufes die 8 . Sängerkrcistagung bes Kreises III
Mittelrhein im Sängergau XI des DSB . abgehalten . Nach
einer kurzen Begrüßungsansprache des Sängerkreisführers
Fröhlich fang der Männerchor „ Eintracht

"
zur Eröffnung

der Tagung zwei Chöre unter der Leitung von Pctcr Dor¬
mann ( St . Goarshausen ) . Der Kreisführer erstattete so¬
dann den Jahresbericht . Mit Freude wurde die Mitteilung
entgegengenommcn , daß drei Sangesbrüder des Kreises für
50jährige aktive Tätigkeit mit dem „ Ehrenbrief des Deut¬
schen Sängerbundes "

ausgezeichnet morden sind , und zwar
die beiden Sänger . Kranjis und Kühn aus Ostrich und
Valentin Hölzer aus Hallgarten . 2m abgelaufenen Jahr
hat der Kreis eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung zu ver¬
zeichnen . Die Zahl der aktiven Sänger stieg von 781 auf
827 , unb bei den Inaktiven von 1850 auf 1915 . Zum ersten
Male wird beim Wertungssingen der Gruppe I , oberer
Rheingau , als Pflichtchor ein Stundenchor gelungen . Für
die selbstgewählten Chöre werden nur solche nach einer
Prüfung zugelasscn , die der Sängerzahl unb Leistungs¬
fähigkeit des Vereins angepaßt sind . Das Wertungssingcn
wirb am 12 . Juni abgehalten . In Eibingcn wirb bie nächste
Sängerkreistagung abgehalten . Eine wichtige Neuerung ist
der Zuschlag zum Besuchsbeitrag , bet zur Vorbereitung unv
Ausgestaltung bes nächsten deutschen Sängerbundessestcs in
Köln erhoben wirb . Dadurch wird es ermöglicht , daß die
das Fest besuchenden Sänger keinen Festbeitrag zu ent¬
richten haben . Die dreistündige Tagung gab einen guten
Einblick in das Arbeiten der Rheingauer Sängerschaft . Es
ist zu wünschen , daß noch recht viele stimmbegabtcn jungen
Männer sich bcreitfinden , durch aktive Tätigkeit in unseren
Gesangvereinen mitzubelsen , das Kulturgut des deutschen
Liedes zu hegen

' und zu pflegen .

) ( Eltville , 16 . Febr . In den festlich geschmückten
Räumen der Kreisberussschule wurde am Dienstag feierlich
der 5 . Reichsberufs - Wettkampf eröffnet . _ 5n den
Werkstätten von Schneidermeister Heinrich Kayser , Schncider -
meisterin Rückert , Druckercibesitzer Seb . Wolf , Jean Müller ,
der Bäckermeister Heim . Eckerich , Math . Gruner unb Karl
Frey unb Metzgermeiftet C . Tröger wurden die praktischen
Arbeiten der einzelnen Fachgruppen ausgeführt .

— Erbach , 16 . Febr . So mancher Erbacher begrüßte im
vergangenen Jahre recht lebhaft bie Neugründung des alten
Karnevalvereins . Erbach hatte schon um bie Jahr -
hundertwenbe

^
seinen weitbekannten Fastnachtszug unb be¬

saß vor allen Dingen viele Gönner unb fleißige Äkitarbcitcr .

Aus Dau unüMotzinz
Taunus und Main .

Gute Sportmöglichkeitcn .
2n der Nacht zum Donnerstag fiel wieder etwa

5 cm Neuschnee int Mitteltaunus , so daß bei einer Schnee¬
höhe zwischen 20 unb 30 cm ( Pulverschnee ) ausgezeichnete
Sportmöglichkeitcn vorhandeti sind . Temperaturen um
minus 3 Grad . Der Betrieb auf bei Platte unb am
Chausseehaus unb natürlich auch auf der Hohen
Wurzel war heute vormittag bereits recht

'
lebhaft , unb

auch bie übrigen Ausflugsorte wie Schläferskopf ,
Eiserne Hand , Schanze , Kellerskopf usw . wer¬
den in einer herrlichen Winterlandschaft das lockende Ziel
zahlreicher Wiesbadener fein .

Arbeiten wurden bereits vergeben . Der Weg nach dem
Born erhält jetzt die Walzdecke .

Mainz und

Wild in Not .

— Aus dem Taunus , 16 . Febr . Durch bie starken
Schneefälle der letzten Tage finb bie Taunuswälder tief -
verschneit , so daß für bas Will » alle Äsungsmöglichkeiten in
freier Wtldbahn zur Unmöglichkeit geworben sind . Deshalb
haben bie Tiere des Walbes alle Scheu vor bcm Menschen
verloren unb kommen in oft bichten Rubeln bis in bie
Gebirgsbörfer hinein unb heischen nach Nahrung . Überall
aber haben in den Revieren unb Forsten bie WildfLtte -
rungen eingesetzt . Die Futterplätze , bcm Wild gar wohl¬
bekannt , werben von den Förstern ober ben Jagbpächtern
mit Futtermitteln aller Art versorgt . Keines der Tiere
leibet Not : jebes weiß instinktiv , daß ihm jetzt ber Mensch
auch ber beste Freunb ist . In diesen Tagen ist für ben
Forstmann aber auch die beste Gelegenheit , einen sicheren
Überblick über ben Wildbestand in seinem Revier zu er¬
halten , und mancher alte , schon vergreiste Bock , der sich sonst
fern von aller Welt hält , kommt nun auch bedächtig an die
Futterkrippe . — Aber auch für den Taunuswander

'
er ist cs

jetzt eine Freude , wenn er an einer der vielen Futterstellen
das Leben und Treiben unseres Wildes aus nächster Nähe
beobachten kann .

Das falsche Knöpfchen .
= Bad Soden a . T . , 16 . Febr . Heimlich hatte sich ein

Dieb in ein hiesiges Hotel geschlichen unb bis zur Dunkel¬
heit in einem Kleiderschrank versteckt . Als es spät abends
war , glaubte bet Mann feine Zeit für einen ausgiebigen
Beute - ua gekommen . Er stieg aus dem Schrank unb tastete
sich im Dunkeln nach dem Lichtschalter . Er hatte dabei aber
das Pech , daß er bie Alarmglocke in Bewegung setzte unb
in wenigen Augenblicken bas Hotelpersonal fjetbeirtef , bas
ben Fremdling festnahm unb ber Polizei übergab . — Pech !

— Reuhof , 16 . Febr . Man begrüßt hier ben Bau einer
Umgehungsstraße , woburch bie gefährliche Kreuzung
ber Hühnerstraße Wiesbaden — Limburg mit der Rcichsstraßc
275 Idstein — Bad Schmalbach , beseitigt wird . Die neue im
Dau befindliche Umgehungsstraße erhält eine übersichtliche
Kreuzung .

— Hahn , 16 . Febr . 2m Zuge der Bestrebungen zur
körperlichen Ertüchtigung der 2ugcu6 stellte die Gemeinde
Hahn den Antrag auf Errichtung eines Schwimmbades ,
an dessen Bau sich mehrere Nachbargcmcinden beteiligen .
Für das Bad ist der Distrikt Kotzcbach vorgeschen .

"= Engenhahn , 16 . Febr . Die Gemeinde ist frei von
Arbeitslosigkeit . 11 Mann sind zur Zeit bei den Holzfällun -
gen beschäftigt , die anderen arbeiten an ber Autobahn .

_ Rückershausen , 16 . Febr . 2m Haushaltsplan ist die
Kanalisierung der Adolf - Hitler -Straße vorgesehen . Die

Theater « Kurhaus « Filin )
Deutsches Theater . Donnerstag , 17 . Febr . , 19 .30 bis

21 .30 Uhr : 5 . Konzert des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde "

. — Freitag , 18 . Febr . . 19 .30 bis
22 .30 Uhr : „ Der Bcttelstudent

"
. St . -R . F 20 .

Residenz - Theater . Donnerstag . 17 . Febr . , 20 .00 bis
22 .30 Uhr : „ Li Tai Pe "

. St . -R . I ) 22 . — Freitag ,
18 . Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Zweigespann

"
. St .- R . II12 .

Kurhaus . Freitag , 18 . Febr .. 16 .00 Uhr kleiner Kurhaus¬
saal : Kaffeekonzert . Leitung : Kammermusiker Günter
Eberle . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 .00 Uhr großer Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur
Oper „ Martha ( F . v . Flotow ) ; 2 . Sonneberger Spiel¬
zeug , Intermezzo ( zum 1. Male ) ( W . Ortlcb ) ; 3 . Ballett¬
musik aus der Oper „ Margarethe

"
( Ch . Eounodj ,

4 . Thermenwalzer ( 2oh . Strauß ) : 5 . Ouvertüre zur Oper
„ Die Regimentstochtcr

"
( E . Donizetli ) ; 6 . Gesang der

Malaiischen Fischer ( W . Niemann ) ; 7 . Melodien ans
der Oper „ Rigoletto " ( E . Verdi ) : 8 . Bacchanale ,
Polonaise ( zum 1 . Male ) ( E . Lindner ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunncnkolonnade . Freitag , 18 . Febr . , 11 .00 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur -
karlcn gültig .

Scala - Variete . Sensationsgastspiel Charlie Rivels mit seinen
Wunderkindern und intern . Variete .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ 2mmer wenn ich glücklich bin "

.
Walhalla : „ Austernlilli

" u . „ Die große Karnevalsrevnc "
.

Thalia : „ Das indische Grabmal "
.

Film -Palast : „ Mutterlicd "
.

Capitol : „ Mazurka
"

.
Apollo : „ Die gelbe Flagge

" .
Luna : ,,

'JJtaria , die Magd
"

.
Olympia : „ Savoy - Hotel

"
.

Union : „ Fraucnlicbc — Frauenleid
"

.
Urania : „ Krach im Hinterhaus

"
.

Wenn es auch noch nicht wieder so weit gekommen ist , so war
die erste Sitzung am vergangenen Sonntag doch ein starker
Erfolg . Man mutz ohne weiteres zugeben , daß Max Krahn

' s
Narren ihre Sache verstehen . Urwüchsiger Humor wechselte
mit geistvoller Satire . Schunkellieder unb Gesänge er¬
höhten von Minute zu HJiinute die Stimmung , zu der als

Witzigster der Witzigen Narr Jakob Kremer , „ Unser
Zabbelche

"
genannt , den Löwenanteil beitrug . Ein Tanz

schloß sich ber '
Sitzung an . Die Kapelle Wagner durfte nicht

müde werden . Erst in den frühesten Morgenstunden trennten
sich die Unentwegten . — Obst - und Weinbaudircltor

Schilling hielt in der Gemeinde Erbach einen kleinen

Lehrgang über „ Die Behandlung von Obstbäumen
" ab , wo¬

bei er besonders die Wintcrbchandlung und das Beschneiden
der Zwcrgobftbäuinc zum Gegenstand einer praktischen Be¬

lehrung erhob . Auf bcm Rundgang , dem sich leider recht
wenige Obstzüchter anschlossen , wurde der Baumschnitt ge -

zeigtund erklärt , ebenso wie Herr Schilling auf Befragen
der Züchter sich über das Binden der von Herrn Joachim
Kohlhaas hier cingcjübrtcn künstlichen Fruchtruten äußerte .
Am Abend lief im Gasthaus Weimar ein Lehrfilm über
eine iNusteranlage im Obstbau in '.Vierten bei Bonn , die

durch ihre intensive Bodennutzung mit Hilfe von Zwischcn -

pflanzungen , ben sog . Füllern , sich in Deutschland einen
guten Ruf verschafft hat .

) ( Hattenheim , 16 . Febr . Im Jcchrcs -Hauptappell der

Krieger - und Militärkameradschaft wurde Kamerad Hörne
einstimmig mit ber Führung ber Kamcrabschaft beauftragt .

) ( Winkel , 16 . Fcbr . Am 17 . Fcbr . wirb Frau Wilhelmine
Freimuth 82 Jahre alt . — Ein von Frl . Fluck geleiteter
Lehrgang in Nähen und Haushaltsiihrung im Rcichsmiittcr -

dienst wurde mit einer Feier in Anwesenheit von Orts -

gtuppenlcitcr Jäger abgeschlossen .

) ( Johannisberg , 16 . Fcbr . Eine hiesige Einwohnerin
ist an einem Tage zweimal Großmutter ge¬
worden . Auch eine nicht alltägliche Begebenheit .

— Rüdesheim , 16 . Febr . 2m Wartesaal des Rüdes¬

heimer Bahnhofes faß am Dienstagabend ein Fahrgast , der
mit dem Zuge abwärts sich nach Aßmannshausen begeben
wollte . Der Restaurateur beobachtete denselben unb ver¬
meinte , er sei ein wenig eingeschlafen . Als bie Fahrzeit des
Zuges herankam , wollte er denselben wecken und gewahrte ,
daß er tot war . Ein Herzschlag hatte ihn betroffen . — Das
Ergebnis der Rüdesheimer Eintopfsammlung war
für Rüdesheim und (Eibingcn 414 .35 RM . — 2m „ Felsen¬
keller "

fand Dienstagabend die 2ahreshauptversammlung
des Rüdesheimer Hans - und Grundbesitzer -
Vereins ( E . V .) unter Führung , bes Vorsitzenden August
Beiderlinden statt . Es erfolgten Geschäfts - und Kassen¬
bericht : der Vercinsleiker wurde entlastet , bie Beiträge für
1938 festgesetzt und Richtlinien in einschneibenben Fragen
bes Haus - unb Grunbbesitzes vom Vereinsleiter gegeben .

Jlus Hessen .

Strenger Winter im Vogelsberg .

— Schotten , 16 . Febr . Die starken Schneefälle ber letzten
Zeit haben im Vogelsberg erhebliche Verkehrsstörungen
verursacht . Erst jetzt läßt sich ein Überblick geben über das

Ausmaß der Schneefälle , wie sic feit langem ■nicht mehr
beobachtete wurden . Das Dorf Sichenhausen im Kreis
Schotten war buchstäblich von der Außenwelt abge¬
schlossen . Die letzte Post traf dort am Samstagnachmittag
ein . Die ungeheuren Schncemasseu machen ein Durchkommen
des Postomnibusses unmöglich . 2m Dorf hat sich eine
Schneewehe in Höhe von 5 Meter gebildet , eine
Erscheinung , wie man sic seit etwa 30 Jahren nicht mehr
beobachtete . Auf bet Strecke nach Nieber - Seemen
mußte das Postauto aus dem Schnee geschippt werden . Auch
im Kreise Alsfeld werden Verwehungen von mehreren
Metern Höhe beobachtet . Bei Bermuthshain blieb der
Perfonenzug im Schnee stecken und erlitt starke
Verspätungen . Die Reichsbahn sah sich gezwungen , einen
Schneepflug cinzusetzen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt "

r lSlück5 £ H
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Gebäcke preiswert und frisch !

Spirituosen

| Fkreh. »M1M> |

Harth

ff Makrelbückinge .
Kiste .

Ostsee - Sprotten ausgewogen . 125 g 15 ~ ,

LD

9 .75

Reisebüro Q .

Der Vereinsleiter

Hauptgesch . GTabenstr . lb . Tel . 28361/62

hilft haushalten

Wolter

. ab 100 . -

, ab 45 . -

, ab 40 . -

. 500 g 36 ~°i
. . 250 g 32

Familienkeks . .

Kaffeegebäck . .

Kringelmischung

Filiale
Moritzstr . 28

125 g 15

125 g 20

125 g 25

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Reform - und
Kräuter haus

Meyrer
Rheinstraße 71

Blutreinigungs - Tee

Aus 18 hochwirksamen Kräutern , reich an
Mineralstoffen . Stoffwechselfördernd und
reinigend . GegenHautunreinheit .Erhältlich :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden , Friedrichstraße 18
am Schillerplatz - Tel . 213 76

MÖBEL

DARMSTADT

Fernruf 256 56 u. 25657
Gesellschafts - Reisen
Abf . : Jeden Sonntag 6 .30Uhr

Malser Heide 2n
ganz hervorragendes Skigebiet

1 Woche von RM. 65 . - an
2 Wochen von RM. 95 > an

inkl . Fahrt und allen Abgaben
Devisen für den ganzen Winter
jetzt schon bestellen

Auskunft und Anmeldung :
Reisebüro Glücklich

bestehenden
absolut leistungsfähigen

Spezial - Fischhaus

Filiale :
Wärthstr . 24

Anzeigen Im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

Smoking - Anzüge •

Schroorze
Anzüge -

7 , H .
m . Gla s

2 . 25

2 . 85

3 . 80

3 . 20

2 . 10

2 . 10

Seefische
vom preiswerten Konsumfisch

bis zur hochklassigen

Qualitäts - Ware

obern roerden :

grodt -Anzüge

Husten Sie ?

Dann zu Brosinshy in die Bahnhof -Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

SdiütxeoSiesiehdurch
dosDesinfektionsmittel

OLBAS

Fischhalle Ellenbogengasse 12

Ferner in großer Auswahl :

Saftige
Räucherfische

zarte , mildsaure

Fischmarinaden

auserlesene

Fischkonserven

sowie jeglicher übrige
Fischbedarf

Pünktl . Versand in alle Stadtteile

Bestellungen rechtzeitig erbeten .
Anruf 27453

7s Fi¬
rn . Glas

Priessnitz - Verein
für naturgemäße Lebens - u . Heilweise E .V .

WIESBADEN

bcnroai ^
w 49 —

Sakko - und Weste - °

_ , -. u « ^ nsen . • • ° 'D

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Ostender Steinbutt - Seezungen -
Limandes - Heilbutt -

Rotzungen - Schollen
Rheinzander — Rheinhechte

Lebende
Forellen — Spiegelkarpfen

la Stockfisch - Seemuscheln
stets frisch , zu äußersten Preisen

im 1886 gegründeten , über

Freibankfleischverkauf Wiesbaden
Freitag , den 18 . Februar 1938

v . Nr . 1501 — 1600 v . 13 — 14 Uhr
v . Nr . 1601 — 1700 v . 14 — 15 Uhr
v . Nr . 1701 bis Schlug 15 — 16 Uhr
d . Nr . 1 — 100 v . 16 — 17 Ubr

Samstag , den 19 . Februar 1938
v . Nr . 101 — 200 v . 7— 8 Uhr
v . Nr . 201 — 300 v . 8— 9 Uhr

Stadt . Schlackthofverwaltung
Wiesbaden .

Küchenmöbel
reiche Auswahl
mod . prakt . Formen
beste Verarbeitung

UNGS
*

47

Freitag , den 18 . Februar und weiter am 11 . 3 . und 18 . 3 . ,
20 .30 Uhr hält unser Mitglied

Herr Magnefopath Adamant Rohm

im Restaurant Börgerhof , Michelsberg 28

die bereits angekündigten Kurse über

Priessnitz - Packung
und andere Anwendungen als Selbsthilfe ab

Unkostenbeitrag Einzelabend je 30 Pfennig oder

3 Abende zusammen 50 Pfennig

Gasherde
wieder mit Deckeln lieferbar !

Jacob Post
Technisches Fachgeschäft für Koch - , Heiz - und Wärmapparate

Hochstättenstraße 2 • Mau ri t iuss traße 12

Deutsche Vollheringe unsorf . 10 St . ss

Beste Holl . Vollheringe snS JTioSu
Große Auswahl in :

Geräucherten und marinierten Fischen

Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat

Rauchaal u . Rauchlachs im Aufschnitt
Beachten Sie unsere Schaufenster !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

D Fischkochbücher gratis ! D

Weinbrand - Verschn . . 1 . 25

Weinbrand * * *
. . . . 1 . 50

Goldbrand ^ !ner deutscher
2 . IOWeinbrand

Rumverschnitt . . . . 1 . 70

Tafelkümmel gesüßt . . 1 . 20

Pfefferminz gesüßt . . . 1 . 20
frische Fische

, gute Fische
diese Woche sehr billig !

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

grüne Heringe 22 a w2 kg 8V

ff Seelachs . . . . ohne KOpf 24h ,

la Kabeljau . . . . ohne Kopf 27a

Lofoten - Schellfisch
2

^ hneunKddpf 45
ff Seehecht ohne Kopf u . Gräten 80a
im Ausschnitt , geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet bratfertig . % kg 35 - 60

Angelschellfische HO
der Beste von allen , in allenGräßen 14 kg

Esbjerger Angelkabeljau
hochfeine Qualität , geputzt , im Ausschnitf , Oft
ohne Abfall ...... ... . % kg

großer
Heilbutt ohne Abfall 1 . 20

Steinbutt - Seezungen - Schollen

Rotzungen - Limandes - Merlans
zu niedrigsten Tagespreisen

Gewäss .Stockfisch (Mittelstücke ) V >kg 40
Lebende

Karpfen , Schleie , Forellen

Edelmaränen , Hechte , Zander , Lachsforellen

fiohr Ficrhp heiß aus der Pfanne
UgUF . riobllu Zu jeder Tageszeit

______ Unsere Spezialität : ______

Riesenbratheringe ca .
*
250 g 18a I

nach Hausfrauenart , in feiner Gewürzessigtunke

Sie sind ein Qlückspdz .

„ e . n Sie . «» SU

SympalM - « ” ■* " » >
kämc „ „ „ allein I

ben Sie ja . den Weg bereiten .

« - • ‘ ■ ’XXl da . . . O “

Gut angezogen sein g
ß eine

SmoMna = d . - - » « » “ •
sind

eleaan « 5 ' « - r ^ aHsMelduna .

* 5 “ r " " ■

Am 24 . Februar 1938 , vormittags 9 % Uhr
werden an der Gerichtsitelle . Eerichtsitrage 2 ,
2 . Stock . Zimmer 98 . der in Wiesbaden - Rambach ,
Wiesbadener Stratze 18 , belesene bebaute Hot -

raum . sowie bebauter Hoiraum . daselbst und Wiese ,
Kreuzwiese . 1 . Gewann , zwangsweise . versteigert .
Eigentümer Kaufmann Wilhelm Heinrich Henrich
in Wiesbaden - Rambach . „

Wiesbaden , Amtsgericht 6a ,

Am 24 . Februar 1938 . vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Parkckrage 28 ,
belesene Wohnhaus usw . zwangsweise versteigert .
Eigentümer Kaufmann Photis Kaloudi in Eltville .

_______
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 24 . Februar 1938 . vormittags 1054 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstrabe 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden - Rambach , Kirch¬
gasse 1 . belesene Wohnhaus usw . zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Landwirt Otto Christ in
Wiesbaden - Rambach .

________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 24 . Februar 1938 . vormittags 10 % Ubr
werden an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 ,
2 . Stock . Zimmer 98 , das in Wiesbaden -Bierstadt ,
Wiesbadener Strane 3 , belesene Wohnhaus usw .,
sowie 4 Aecker . Schlag . 1 . Gewann , und Garten ,
Wiesbadener Stratze , zwangsweise versteigert
Eigentümer Kaufleute Moritz und Siegfried
Lazarus in Wiesbaden - Bierstadt , zu je AX. .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Auf alle Fälle

mit Seip ’ s Welle

auf die Maskenbälle

n ___ L _ . . in reich -
ÖOIlDOn haltiger Auswahl :

Eucalyptus - Menthal und Q

Hustenrollen ......
Ro ' len

Hustenmischung nackt . . 125 g 15

Hustenkräuterkaramellen 125 g 25

Kräuterdrops gewickelt . - 125 g 25

Malz - u . Honigbonbons 9
^ \ U‘

-n >Vg ^ 0

Villosa - Hustelinchen . . . 125 g 30

Milchkaramellen ..... 125g 23

Nougatnüsse gefüllt . . . . 125 g 30

grack - lDeslen ;
. . - - *

e65en .

Da -
S ' e

„
”

acn sie » ousmaMrel »

schaftskleidung fmae

bei Ohren

. » t e n «Jachleuten für

geroissenhat benkleidung
gierten

- und -An

Haarpflegehaus Seip,Bahnhofstr . 24

gegenüberHansa - Hotel1

stellt
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